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Sitzungskalender
Am Donnerstag, 15. Dezember 2016, findet um
16 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Gemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Haushaltssatzung 2017 mit Haushaltsplan

einschließlich Finanzplanung bis 2020
a) Beratung und Entscheidung über die

Haushaltsanträge
b) Beratung und Beschlussfassung über

Einwendungen von Einwohnern und
Abgabepflichtigen

c) Verabschiedung des Haushalts
4. Stufenweise Erhöhung des Grundsteuer-

hebesatzes für die Grundsteuer B
5. Wirtschaftsplan 2017 für den Eigenbetrieb

Stadtentwässerung
6. Kindertageseinrichtung „Beim Salier-

Schulzentrum“ – Planungsbeschluss
7. Rundsporthalle Waiblingen, Modernisie-

rung und Instandsetzung – Vergabe von
Bauleistungen – Metallfassade – Zwi-
schenbericht zum Projekt

8. Wohngebiet „Berg-Bürg II – Erweiterung“
– städtebaulicher Rahmenplan

9. Verschiedenes
10. Anfragen

nierten auf der Bühne des Welfensaals im Bürgerzentrum bei der Mati-
nee zur Preisverleihung am Sonntag, 11. Dezember 2016. Fotos: Mall

Die Vertreter der mit dem Engagementpreis 2016 ausgezeichneten Ver-
eine „El Ele“, „Pro Velo“ und „mEinhorn“ gemeinsam mit allen Nomi-

SPD
Ehrenamt in Waiblingen.
In Waiblingen gibt es nach wie
vor ein erfreulich großes und
breites Spektrum an ehren-
amtlicher Tätigkeit. Genannt
seien hier nur einige der für
den Ehrenamtspreis vorge-

schlagenen Bereiche wie „Kinder- und Jugend-
arbeit“, „Migranten“ oder „Kunst und Kul-
tur“.

Viele der Ehrenamtlichen sind in Vereinen
organisiert und sind für die nachwachsende
Generation ein Vorbild. Vielleicht ist das einer
der Gründe, warum in Waiblingen eine so gro-
ße Bereitschaft zur ehrenamtlichen Tätigkeit
bereits seit vielen Jahren besteht und diese eher
zu- als abnimmt.

Ausgezeichnet mit dem Ehrenamtspreis
2016 wurden die türkische Frauengruppe „El
Ele“ (Hand in Hand), die sich für die Integrati-
on türkischer Frauen einsetzt, „Pro Velo“, de-
ren Mitglieder immer wieder Ideen entwi-
ckeln, wie die Fahrradwege in Waiblingen ver-
bessert werden können sowie der Förderver-

ein „mEinhorn“, der sich insbesondere für die
Erhaltung der mittelalterlichen Wandmalerei-
en in der Martinskirche in Neustadt engagiert.

Eine gute Wahl der Jury, die sich aus insge-
samt 38 Vorschlägen für drei entscheiden
musste. Unabhängig von den Gewinnern des
Engagementpreises 2016 muss man gegenüber
allen Ehrenamtlichen ein großes Dankeschön
aussprechen, denn längst ist allen politisch
Verantwortlichen klar, dass viele der großen
gesellschaftlichen Aufgaben nur mit Hilfe en-
gagierter Menschen zu meistern sind.

Insofern muss man die Verleihung des En-
gagementpreises als eine wichtige wertschät-
zende Geste gegenüber allen ehrenamtlich en-
gagierten Bürgerinnen und Bürgern verstehen.

Die Übergabe der Preise im Bürgerzentrum
fand mit seiner musikalischen und kulinari-
schen Umrahmung in einem würdigen Rah-
men statt.

Ich wünsche Ihnen eine schöne Adventszeit,
frohe Weihnachten und alles Gute für das Jahr
2017.

Peter Beck
Fraktion im Internet: www.spdwaiblingen.de

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Rundfahrt an, auf der alle Interessierten ihre Vorschläge für
Verbesserungen anbringen können. Der Förderverein
„mEinhorn“ sammelt Spenden für die Martinskirche in Neu-
stadt. Die Kirche besitzt einmalige mittelalterliche Fresken
aus dem 13. Jahrhundert, die 1954 zufällig unter dem Putz
entdeckt und später unsachgemäß restauriert worden wa-
ren. Der Verein sammelte bisher 200 000 Euro, mit denen
die Fresken inzwischen erneut restauriert wurden. Jeder
Preisträger erhielt ein Preisgeld in Höhe von jeweils 500
Euro, die von der Waiblinger Bürgerstiftung, der Volksbank
Stuttgart und den Waiblinger Stadtwerken gestiftet wor-
den waren.

(mm) Die türkische Frauengruppe „El Ele“, der Fahrradver-
ein „Pro Velo“ und der Förderverein für die Martinskirche in
Neustadt „mEinhorn“ sind am Sonntag, 11. Dezember 2016,
bei einer Matinee im Bürgerzentrum mit dem Waiblinger
Engagementpreis 2016 ausgezeichnet worden. Die Frauen-
gruppe „El Ele“, deren türkischer Name „Hand in Hand“ be-
deutet, ist 2004 gegründet worden. Sie unterhält eine An-
laufstelle für Frauen, bietet regelmäßige Treffen an und hat
den Film „Älter werden in Deutschland“ gedreht, der bun-
desweit vertrieben wird. Der Fahrradverein „Pro Velo“ setzt
sich seit 15 Jahren für Verbesserungen im Radverkehr in
Waiblingen ein. Seine Mitglieder bieten in jedem Jahr eine

2013 verliehen, erinnerte der Oberbürgermeis-
ter. Der Anlass dazu sei immer der Internatio-
nale Tag des Ehrenamts am 5. Dezember, in
dessen zeitlicher Nähe der Preis vergeben wer-
de. Engagementpreis und Engagementplaket-
te werden künftig in zweijährigem Wechsel
vergeben. Der nächste Engagementpreis wer-
de also 2020 verliehen und die nächsten Enga-
gementplaketten, mit denen langjähriges Eh-
renamt gewürdigt wird, im Jahr 2018.

Durch die Matinee führte Hans-Günter
Aeckerle, der neue Vorsitzende des Arbeits-
kreises Waiblingen ENGAGIERT. Er dankte
seiner Vorgängerin Sabine Raetzel für ihre
jahrlange Arbeit. Außerdem dankte er Con-
stanze Weller-Meng von der Geschäftsstelle

Lesen Sie weiter auf unserer Seite 2

streiche. Der Oberbürgermeister zitierte im Lu-
ther-Jahr den Reformator: „Wer etwas tut, soll-
te es verschwenderisch tun.“ Er warnte davor,
die Ehrenamtlichen zu überfordern. Ohne die
Freiwillige Feuerwehr, der Betreuung von Kin-
dern oder Senioren, dem Einsatz für Flüchtlin-
ge, dem Engagement für die Umwelt, für Kir-
chen oder Stadtteile könne Waiblingen nicht
existieren. Die Ehrenamtlichen seien das
Schmiermittel der Gesellschaft. Darum bat der
Oberbürgermeister am Ende nicht nur die
Preisträger im Welfensaal auf die Bühne, son-
dern auch alle anwesenden Nominierten und
überreichte ihnen eine Urkunde und eine Rose
als Zeichen der Anerkennung.

Der Engagementpreis wurde an diesem Tag
zum fünften Mal nach 2005, 2007, 2010 und

Matinee zur Verleihung des Waiblinger Engagementpreises 2016 im Waiblinger Bürgerzentrumg g g g g g

Auszeichnungen für „El Ele“, „Pro Velo“ und „mEinhorn“

Oberbürgermeister Hesky betonte in seiner
Rede, dass nicht nur die Vereine, die ausge-
zeichnet wurden, und auch nicht nur die Ver-
eine und Personen, die für den Preis vorge-
schlagen wurden den Dank und die Unterstüt-
zung der Stadt verdienen, sondern alle Men-
schen, die sich in Waiblingen ehrenamtlich en-
gagieren. Die Preisträger seien gleichsam „Ers-
te unter Gleichen“. Die Stadt werde an ihrer
Anerkennungskultur festhalten und ehren-
amtliches Engagement weiter mit dem Stadt-
pass, dem Ehrenamtskino und den Auszeich-
nungen Engagementpreis und Engagement-
plakette würdigen. Waiblingen sei eine der
wenigen Städte ihrer Größe, die sich einen eig-
nen Fachbereich Bürgerengagement unter der
Leitung von Markus Raible leiste, was den
Wert des Ehrenamts für die Verwaltung unter-

Die Öffnungszeiten für die städtischen Parkga-
ragen in der Weihnachtszeit und zum Jahres-
wechsel lauten wie folgt:
Postplatzgarage: Samstag, 24. Dezember 2016,
bis 24 Uhr offen; Sonntag, 25., und Montag, 26.
Dezember, von 8.30 Uhr bis 12 Uhr; Samstag,
31. Dezember, bis 20 Uhr; Sonntag, 1. Januar
2017, geschlossen.
Marktgarage: Samstag, 24. Dezember 2016, bis
24 Uhr offen; Sonntag, 25., und Montag, 26. De-
zember, geschlossen; Samstag, 31. Dezember,
bis 20 Uhr; Sonntag, 1. Januar 2017, geschlos-
sen.
Querspange: Samstag, 24. Dezember 2016, bis
14 Uhr offen; Sonntag, 25., und Montag, 26. De-
zember, geschlossen; Samstag, 31. Dezember,
bis 20 Uhr offen; Sonntag, 1. Januar 2017, ge-
schlossen.
Während den Schließzeiten dieser Garagen
kann auf dem Parkplatz Galerie, dem Staufer-
park und dem Hallenbad-Parkplatz gebühren-
frei geparkt werden.

Parken in der Weihnachtszeit

Öffnungszeiten der
Garagen und Parkplätze

Das Bürgerbüro der Stadt Waiblingen
im Rathaus-Foyer ist an den Samstagen,
24. und 31. Dezember 2016, sowie am
Samstag, 7. Januar 2017, geschlossen.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
sind an den Wochentagen zu den übli-
chen Öffnungszeiten zu erreichen: mon-
tags von 8 Uhr bis 18 Uhr, dienstags,
mittwochs und freitags von 8 Uhr bis 13
Uhr, donnerstags von 8 Uhr bis 18.30
Uhr und samstags von 9 Uhr bis 12 Uhr;
� 07151 5001-2577; E-Mail an buerger-
buero@waiblingen.de. Die Postan-
schrift: Stadt Waiblingen, Bürgerbüro,
Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen.

Bürgerbüro im Rathausg

Um die Feiertage
samstags zu

Auf dem Marktplatz stehen
bis 21. Dezember die Hütten
des Weihnachtsmarkts. Bis
dahin muss der Wochen-
markt mittwochs und sams-

tags mit seinen Ständen auf Standorte in der
Kurzen und Langen Straße sowie in die
Zwerchgasse ausweichen.

Marktplatz belegtg

Wochenmarkt:
Stände verlegt

Im eigens für die städtischen Mitarbeiter entworfenen Funktionsshirt präsentieren sich die Teil-
nehmer, die sich von 2. Mai bis 31. Oktober an der Aktion „Bike & Work“ beteiligt haben. Durch
sie sollen weitere Kollegen motiviert werden ebenso aufs Rad umzusteigen. Foto: Redmann

Die Feiertage
nahen: das be-
deutet für das
Amtsblatt der
Stadt Waiblin-

gen kürzere Produktionszeiten zur Ver-
fügung zu haben. Wir bitten unsere Le-
ser und auch all diejenigen, die uns Ver-
anstaltungen melden, Folgendes zu be-
achten:
• Die Ausgabe Nr. 52 erscheint zwar
wie gewohnt donnerstags am 29. De-
zember 2016. Am Montag, 26. Dezem-
ber, ist jedoch 2. Weihnachtsfeiertag, Re-
daktionsschluss ist deshalb schon am
Freitag, 23. Dezember, 12 Uhr.
• Die Ausgabe Nr. 1 erscheint wieder
regulär, nämlich am Donnerstag, 5. Ja-
nuar 2017.
• E-Mail: birgit.david@waiblingen.de;
• per Post: Stadt Waiblingen, Abteilung
Öffentlichkeitsarbeit, Kurze Straße 33,
71332 Waiblingen, Fax 5001-1299.
Später eingehende Mitteilungen können
leider nicht mehr berücksichtigt werden.

In eigener Sache:g

Redaktionsschluss
früher

Aus Brandschutzgründen dürfen in der
gesamten Waiblinger Altstadt mit ihren
zahlreichen Fachwerkbauten sowie in
der Nähe von Kirchen oder Altenhei-
men keine Feuerwerkskörper zum Bei-
spiel Raketen, Knaller, Fontänen und
Sonnen gezündet werden – und das gilt
nicht nur zum Jahreswechsel. Darauf
weist die Abteilung Ordnungswesen
der Stadt Waiblingen hin.

In der gesamten Altstadtg

Zünden von
Feuerwerk verboten

tiges Verkehrsmittel im innerstädtischen Ver-
kehr gesehen werden, denn es sei eins der Fort-
bewegungsmittel, das künftig noch mehr an
Bedeutung gewinne. Hesky hatte die Aktion in
diesem Jahr aufmerksam verfolgt, denn es hat-
te ihn sehr interessiert, was dabei rauskommt:
er war sich sicher, dass der richtige Weg eing-
schlagen worden sei und dass noch mehr Mit-
arbeiter durch die Vorbilder an „Bike & Work“
herangeführt werden könnten. Auch die Stadt-
radelaktion im Sommer habe schon bewiesen,
dass Waiblingen Radfahrern eine gute Infra-
struktur biete.
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Steigung allzu langwierig ist. Inzwischen gibt
es auch ein von der Stadt entworfenes T-Shirt,
das von Externen als sehr gelungen gelobt
wird. Das Funktionsshirt wird von städtischen
Zweiradfahrern ebenso gern getragen. Wer
mit dem Rad zur Arbeit fahre, tue nicht nur et-
was für seine Gesundheit, betonte Oberbürger-
meister Andreas Hesky, er setze sich auch für
die Umwelt ein und sei darüber hinaus ein
Vorbild für andere. Die Stadt unterstütze das
Projekt „Bike & Work“ nicht nur, indem sie
gute Bedingungen als fahrradfreundliche
Stadt zur Verfügung stelle, sondern auch als
Arbeitgeber. Das Fahrrad müsse als gleichwer-

(red) „Bike & Work“ ist die Alternative
zum im täglichen Stau stehen, zu
zähfließendem Verkehr und
Feinstaubalarm müsste erst gar nicht
ausgerufen werden, weil kein
Feinstaub anfällt und obendrein
profitiert die Gesundheit auch noch
davon. Eine Gruppe mit etwa 20
städtischen Mitarbeitern hat sich an
dem diesjährigen Projekt „Bike &
Work“ beteiligt und jeder einzelne hat
eine positive Bilanz gezogen.

Rainer Hähnle zum Beispiel schilderte jüngst
bei der rathausinternen Abschlussveranstal-
tung, dass er gern mit dem Rad zur Arbeit
fährt. Gerade im Herbst genieße er die in Tau
gehüllte Landschaft. Hähnle gehört wie seine
Kolleginnen und Kollegen auch, die nicht erst
durch die Aktion aufs Rad gestiegen sind, son-
dern seit vielen Jahren mit dem Zweirad zur
Arbeit fahren, zu den Teilnehmern. Frank Ben-
der ist seit zwölf Jahren ohne Unterbrechung
und bei jeder Witterung mit dem Bike unter-
wegs – nur bei Glatteis und da waren sich alle
einig, begeben die Radler sich nicht in die Ge-
fahr. Stürzen möchte keiner, obwohl auch das
die meisten schon erlebt haben.

Die städtischen Mitarbeiter sind also keine
Freizeit- und Schönwetter-Radler, sie scheuen
sich nicht vor Berg- und Talfahrt und wer wie
Ralf Banzhaf aus den Berglen kommt, weiß
wovon er spricht. Claudia Steichele-Moser ist
ebenso eine fleißige Radlerin, der Weg von
Korb nach Waiblingen stellt, wie alle anderen
Strecken, die täglich hin und zurück zurückge-
legt werden, ihre Anforderung. Der eine oder
die andere unter ihnen machen sich’s zwar in-
zwischen ein wenig einfacher und ist aufs e-
Bike umgestiegen. Der Antrieb unterstützt, ge-
nutzt wird er selbstverständlich nur, wenn die

Mit „Bike & Work“ von 2. Mai bis 31. Oktober mit dem Rad zur Arbeit

Gesunde Alternative mit positiver Auswirkung auf Umwelt
Der neue Fahrplan für das Jahr 2017 beinhaltet
alle notwendigen Informationen, die für die
Fahrt mit den öffentlichen Verkehrsmitteln im
Rems-Murr-Kreis notwendig sind: für Verbin-
dungen auf der Schiene, für Busverbindungen
sowie für Verbindungen zum Rufauto.

Er ist bei folgenden Verkaufsstellen zum
Preis von drei Euro erhältlich: Touristinforma-
tion, Scheuerngasse 4; Abteilung Stadtplanung
im Marktdreieck, und bei Omnibusverkehr
Ruoff, Seewiesenstraße 21-23.

Fahrplanp

Für drei Euro erhältlich
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Auf der Homepage sind weitere Informatio-
nen zur Melde- und Beitragspflicht, Leistun-
gen der Tierseuchenkasse sowie über die ein-
zelnen Tiergesundheitsdienste nachzulesen.
Zudem können gemeldete Tierbesitzer ihr Bei-
tragskonto (gemeldeter Tierbestand der letz-
ten drei Jahre, erhaltene Leistungen, etc.) ein-
sehen: Tierseuchenkasse, Anstalt des öffentli-
chen Rechts, Hohenzollernstraße 10R, 70178
Stuttgart, � 0711 9673-666, Fax: 0711 9673-700,
E-Mail: info@tsk-bw.de, Internet: www.tsk-
bw.de.
Stuttgart, 28. November 2016
Tierseuchenkasse Baden-Württemberg

Es wird noch auf die Meldepflicht von Bie-
nenvölkern hingewiesen. Bienenvölker sind
bei der Tierseuchenkasse Baden-Württemberg
meldepflichtig, die nicht in einem der Imker-
verbände gemeldet sind. Zu beachten ist, dass,
wenn sich die Anzahl an Bienenvölker im lau-
fenden Jahr um mehr als 20 Prozent, mindes-
tens zehn Völker erhöht, Nachmeldepflicht be-
steht.

Mitglieder eines Imkerverbands melden
beim Imkerverband nach, alle anderen bei der
Tierseuchenkasse. Zu beachten ist hierbei, dass
in der Zeit von 1. April bis 30. September je Bie-
nenvolk ein Ableger frei ist.

Meldestichtag zur Tierseuchenkassenbeitrags-
veranlagung für 2017 ist der 1. Januar 2017. Die
Meldebögen werden Mitte Dezember 2016 ver-
sandt. Wer bis zum 1. Januar 2017 keinen Mel-
debogen erhalten hat, sollte sich melden. Die
Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 20
des Gesetzes zur Ausführung des Tierseuchen-
gesetzes in Verbindung mit der Beitragssat-
zung. Zu beachten ist: von 2017 an sind die
Tierzahlen getrennt nach dem jeweiligen
Standort der Tiere zu melden. Für jeden Stand-
ort gibt es jeweils einen Meldebogen. Zum
Tierseuchenkassenbeitrag 2017 wird der Ge-
samtbestand der gemeldeten Tiere aller Stand-
orte veranlagt.

Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehver-
wertungsgenossenschaften) sind zum 1. Fe-
bruar 2017 meldepflichtig. Die bekannten
Viehhändler, Vieheinkaufs- und Viehverwer-
tungsgenossenschaften erhalten Mitte Januar
2017 einen Meldebogen.
Meldepflichtige Tiere sind:
• Pferde
• Schweine
• Schafe
• Bienenvölker (sofern nicht beim Landesver-

band gemeldet)
• Hühner
• Truthühner/Puten
Nicht zu melden sind: Rinder einschließlich
Bisons, Wisenten und Wasserbüffel. Die Daten
werden aus der HIT-Datenbank (Herkunfts-
und Informationssystem für Tiere) herangezo-
gen.
Nicht meldepflichtig sind: Gefangengehaltene
Wildtiere (z. B. Damwild, Wildschweine), Esel,
Ziegen, Gänse und Enten.

Zur Ermittlung der Anzahl der gehaltenen
Ziegen in Baden-Württemberg fragt die Tier-
seuchenkasse auf freiwilliger Basis die Ziegen-
zahlen ab. Wer keinen Meldebogen erhalten
hat, kann die Anzahl der Ziegen auch formlos
schriftlich mit Angabe der Adressdaten mel-
den.

Werden bis zu 49 Hühner und/oder Trut-
hühner und keine anderen meldepflichtigen
Tiere (s.o.) gehalten, entfällt die Melde- und
Beitragspflicht für die Hühner und/oder Trut-
hühner.

Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die
Tiere im landwirtschaftlichen Bereich oder zu
privaten Zwecken gehalten werden. Zu mel-
den ist immer der gemeinsam gehaltene Ge-
samttierbestand je Standort.

Unabhängig von der Meldepflicht an die
Tierseuchenkasse muss die Tierhaltung bei
dem zuständigen Veterinäramt gemeldet wer-
den.

Schweine-, Schaf- und/oder Ziegen sind,
unabhängig von der Stichtagsmeldung an die
Tierseuchenkasse Baden-Württemberg bis 15.
Januar 2017 selbstständig an die HI-Tierdaten-
bank zu melden. Weitere Informationen und
Kontaktdaten über das Informationsblatt er-
hältlich, welches mit dem Meldebogen ver-
schickt wird bzw. auf unserer Homepage unter
www.tsk-bw.de.

Tierseuchenkasse
Baden)Württemberg:
Meldefrist beachten

Öffentliche Ausschreibung
Auf Grundlage der VOB schreiben die Stadt Waiblingen, Kurze Straße 33, 71332
Waiblingen, � 07151 5001-3520, und die Stadt Weinstadt, Marktplatz 1, 71384
Weinstadt, � 07151 693-134, die interkommunale Baumaßnahme öffentlich
aus:

Remstalradweg zwischen
Weinstadt und Waiblingen
Es fallen folgende ca. Hauptmassen an:
Los 1: Radweg auf der Gemarkung Waiblingen (Stadt Waiblingen)
• 430 m³ Oberbodenabtrag
• 800 m³ Schottertragschicht herstellen
• 3 900 m² Asphalttragdeckschicht
Los 2: Radweg auf der Gemarkung Weinstadt (Stadt Weinstadt)
• 16 St. Bäume inkl. Wurzeln fällen und roden
• 1 150 m Rabatten setzen (Radwegeinfassung)
• 950 m² Asphalt (Deck- und Tragschicht für Radweg)
• 450 m² HGT Hydraulisch-Gebundene-Tragschicht
• 150 m² wassergebundene Tragschicht
• 1 500 m² Vegetation Rasen
• 75 m Zaun
• 30 m Ballfangzaun
Ausführungszeit: April 2017 bis August 2017
Die Vergabeunterlagen können von Montag, 19. Dezember 2016, an bei der Stadt Wein-
stadt, im Technischen Rathaus, Tiefbauamt, Zimmer 209, Poststraße 17, 71384 Weinstadt,
während der Dienstzeiten, gegen Vorlage eines Verrechnungsschecks oder in bar in Höhe
von 30 € (bei Postversand erhöht sich die Gebühr um die Versandkosten in Höhe von 10 €)
pro Doppelexemplar, einschließlich der Planunterlagen, als plt- und pdf-Dateien und das
Leistungsverzeichnis in der Datenart 83 auf Datenträger CD, erworben werden.
Die Planunterlagen können während der Dienstzeiten beim Tiefbauamt, Poststraße 17 der
Stadt Weinstadt und im Fachbereich Städtische Infrastruktur, Abteilung Straßen und Brük-
ken, Kurze Straße 24, Stadt Waiblingen, eingesehen werden.
Die Angebotsfrist endet am 19. Januar 2017 um 11 Uhr (Eröffnungstermin). Zu diesem Zeit-
punkt haben die Angebote zur Submission im Technischen Rathaus, Tiefbauamt, Poststraße
17, Zi. 209, vorzuliegen.
Die Zuschlags)/Bindefrist endet am 28. Februar 2017. Die Leistungen werden von der Stadt
Waiblingen und der Stadt Weinstadt in Auftrag gegeben. Die Zahlungen erfolgen nach §
16 VOB/B. Weitere Angaben sind den Vertragsunterlagen zu entnehmen. Für die Prüfung
von behaupteten Verstößen (§21 VOB/A) ist das Regierungspräsidium Stuttgart, Rupp-
mannstraße 21, 70565 Stuttgart, zuständig.

Merkblatt
über den Verkauf und die
Aufbewahrung pyrotech)
nischer Gegenstände
der Klassen I und II im Einzelhandel zum
Jahreswechsel 2016/2017

Beim Fachbereich Bürgerdienste, Abteilung
Ordnungswesen, Kurze Straße 24 (Marktdrei-
eck), 3. OG, 71332 Waiblingen, ist das aktuelle
„Merkblatt über den Verkauf und die Aufbbf e-
wahrung pyrotechnischer Gegenstände der
Klassen I und II im Einzelhandel“ erhältlich.
Dieses Merkblatt informiert über die wesentli-
chen sprengstoffrechtlichen Bestimmungen,
die beim Verkauf und bei der Aufbbf ewahrung
pyrotechnischer Gegenstände der Klasse I
(Kleinstfeuerwerk) und der Klasse II (Kleinfeu-
erwerk) im Einzelhandel zu beachten sind. Das
Merkblatt kann auch per Fax oder E-Mail zu-
gesendet werden, � 07151 5001-2525.
Waiblingen, 15. Dezember 2016
Abteilung Ordnungswesen

Bei der Stadt Waiblingen ist zum
nächstmöglichen Termin im Fachbe-
reich Bauen und Umwelt, Abteilung
Baurecht, eine Stelle als

Bauverständige/
Bauverständiger
zu besetzen.

Die Stelle wird in Vollzeit angeboten,
kann aber auch durch zwei Teilzeit-
kräfte im Jobsharing besetzt werden.

Das Aufgabengebiet umfasst insbeson-
dere die Bearbeitung von Baugeneh-
migungsverfahren nach der LBO, wo-
bei die Bauanträge hinsichtlich der
bauordnungs- und planungsrechtli-
chen Vorschriften zu prüfen und Archi-
tekten und Bauherren zu beraten sind.

Wir wünschen uns eine verantwor-
tungsbewusste Persönlichkeit, die über
Organisationstalent, Kommunikati-
ons- und Kooperationsfähigkeit, Ver-
handlungsgeschick sowie eine selbst-
ständige Arbeitsweise verfügt.

Ein abgeschlossenes Studium in den
Bereichen Architektur, Bauingenieur-
wesen, Stadtplanung oder eine ver-
gleichbare Qualifikation ist Vorausset-
zung, Berufserfahrung wäre wün-
schenswert.

Die Vergütung erfolgt in Entgeltgrup-
pe 11 TVöD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Für weitere Informationen stehen Ih-
nen Herr Merkes, Fachbereich Bauen
und Umwelt, � 07151 5001-3200, und
Frau Drygalla, Abteilung Personal, �
07151 5001-2140, zur Verfügung.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte
bis zum 6. Januar 2017 vorzugsweise
über unser Online-Bewerberportal un-
ter www.waiblingen.de (Das Rathaus/
Karriere/Stellenangebote) oder senden
Sie uns Ihre Bewerbung mit den übli-
chen Unterlagen an die Abteilung Per-
sonal der Stadt Waiblingen, Postfach
1751, 71328 Waiblingen. Bei postali-
scher Bewerbung werden die Unterla-
gen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet, eine Rücksendung erfolgt
nicht.

Tauben dürfen nicht
gefüttert werden
Das Füttern von Tauben ist verboten. Bei Ver-
stößen ist laut Polizeiordnung mit einem Buß-
geld zu rechnen. Durch Füttern wird nämlich
die Brutfreudigkeit der Tiere stark gefördert.
Da bis zu sechs Bruten jährlich keine Seltenheit
sind, nimmt die Zahl der Tauben rasch erheb-
lich zu. Diese unnatürlich großen Tauben-
schwärme verursachen außer Schmutz auch
Lärm- und Geruchsbelästigungen. Dadurch
können sich gesundheitliche Gefahren für
Menschen ergeben. Hauseigentümern wird
nahegelegt, durch geeignete Vorkehrungen
den Nestbau an Gebäuden zu verhindern.
Waiblingen, im Dezember 2016
Abteilung Ordnungswesen
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Einwurfzeiten beachten
In Container dürfen die Wertstoffe Altglas und
Altpaier nur werktags (dazu zählt auch der
Samstag) in der Zeit von 8 Uhr bis 20 Uhr ein-
geworfen werden.
Waiblingen, im Dezember 2016
Abteilung Ordnungswesen

Die „Saxinis“ der Musikschule Unteres Remstal unter der Leitung von Ruth Sabadinowitsch (Bild-
mitte) begeisterten mit einer bunten Auswahl an Melodien von Saxophon-Klassikern bis hin zu
Weihnachtsliedern.

nen, Martina Werner und Wilfried Keller vom
Netzwerk Asyl, Rosemarie Greese-Paul für ihr
Engagement im Stadtseniorenrat, beim
Tauschring und für das „Kleeblatt“ in Waiblin-
gen-Süd, Claudia Vischer vom Kirchenge-
meinderat St. Antonius Waiblingen, Reinhold
Kießling vom Heimatverein Waiblingen sowie
Doris Butz vom VdK, Ortsverband Neustadt-
Hohenacker.

Die „Saxinis“ der Musikschule
Die „Saxinis“ der Musikschule Unteres

Remstal begeisterten mit einer Auswahl an
Melodien von Saxophon-Klassikern bis hin zu
Weihnachtsliedern. Das Saxophon-Ensemble
besteht aus acht jungen Musikerinnen und
Musikern sowie ihrer Lehrerin Ruth Sabadino-
witsch, die beschrieb, wie die Gruppe als Trio
begonnen hat und dann zur jetzigen Größe an-
gewachsen ist.

Waiblinger Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis
mit Demenzbetreuung Waiblingen.

Außerdem wurden folgende Personen von
den genannten Vereinen und Gruppen für den
Preis vorgeschlagen: Barbara Holstein-Brandir
von der Wichtelgruppe, Arne Pflanz von der
Prellballjugend des VfL Waiblingen, Dieter
Metz, Margit Fischer und Ursula Rutzek vom
HHC Neustadt, Daniel Bok von den Waiblin-
ger Pfadfindern und der Jugendfarm, Ottavio
Greco für sein Engagement im Betriebsrat, Bri-
gitta Klukowski für ihr Engagement für indivi-
duelle Lernbegleitung sowie Sprach- und
Lernpaten, Carola Keiner vom Turnerbund
Beinstein, Gerda Peterke vom Landfrauenver-
ein Hegnach, Rita Luithardt und Markus Bäu-
erle vom Akkordeon-Orchester Hohenacker,
Clara Sonntag für ihr Engagment im Jugendge-
meinderat sowie in der Schule und in der Kir-
che, Evi Mager und Christa Schlimm vom
wellcome-Projekt für Mütter mit Neugebore-

Fortsetzung von Seite 1
Bürgerengagement für die ausgezeichnete Or-
ganisation. Er beschrieb, dass die schwere Auf-
gabe, die Preisträger auszuwählen, von einer
Jury übernommen wurde. Dieser Jury gehör-
ten Wolfgang Wiedenhöfer, Monika Schöll-
hammer, Andrea Rieger, Elke Schütze und Ha-
rald Czabon an. Drei Mitglieder der Jury be-
gründeten auch die Auswahl der Preisträger
und würdigten sie in einer Laudatio.

Gemeinderätin Andrea Rieger hielt die Lau-
datio auf die türkischen Frauen von „El Ele“.
Sie haben die Jury durch ihre jahrelange sozia-
le Arbeit überzeugt und besonders durch ihre
DVD „Älter werden in Deutschland“ beein-
druckt. Die Entscheidung für den Fahrradver-
ein „Pro Velo“ wurde von Elke Schütze be-
gründet. Dessen unermüdlicher Einsatz für ei-
nen besseren Fahrradverkehr habe die Jury
überzeugt. Monika Schöllhammer würdigte
den Förderverein „mEinhorn“. Nur wer schon
selbst einmal um Spenden gebeten habe, kön-
ne ermessen, was für eine große Leistung es
sei, in so kurzer Zeit 200 000 Euro zusammen-
zubekommen.

Gemeinderätin Andrea Rieger hielt die Lau-
datio auf die türkischen Frauen von „El Ele“.
Sie haben die Jury durch ihre jahrelange sozia-
le Arbeit überzeugt und besonders durch ihre
DVD „Älter werden in Deutschland“ beein-
druckt. Die Entscheidung für den Fahrradver-
ein „Pro Velo“ wurde von Elke Schütze be-
gründet. Dessen unermüdlicher Einsatz für ei-
nen besseren Fahrradverkehr habe die Jury
überzeugt. Monika Schöllhammer würdigte
den Förderverein „mEinhorn“. Nur wer schon
selbst einmal um Spenden gebeten habe, kön-
ne ermessen, was für eine große Leistung es
sei, in so kurzer Zeit 200 000 Euro zusammen-
zubekommen.

Die Nominierten
Alle anderen Ehrenamtlichen, die, neben

den Preisträgern, für den Engagementpreis
vorgeschlagen wurden, erhielten eine Urkun-
de und eine Rose. Sowohl Gruppen und Verei-
ne, als auch einzelne Personen konnten nomi-
niert werden. Die vorgeschlagenen Gruppen
und Vereine waren: Wichtelstube, Netzwerk
Asyl, Offener Brunch mit Input für alleinerzie-
hende Mütter, Frauensprachcafé, Jugendfarm,
Das Redaktionsteam der Stadtteilzeitung „Hö-
henblick“, KRÖTI AG – Amphibienschutz an
der Friedensschule, das Team der Ehrenamtli-
chen der Nikolausaktion, die Regionalgruppe
Waiblingen der Deutschen Parkinson-Vereini-
gung, Peter Bühr and his Flat Foot Stompers,
Internationales Bufett, Fotogruppe Schwanen,

Auszeichnungen für „El Ele“, „Pro Velo“ und „mEinhorn“

an Christian Friebe. Dass es die Richtigen ge-
troffen habe, war der Oberbürgermeister über-
zeugt.

Angesiedelt war das Projekt beim Landrats-
amt. Insgesamt zehn Teilnehmer hatten für
2016 zugesagt, darunter Verwaltungen wie die
Stadt Waiblingen und verschiedene Firmen.
Schon Ende September hatte Landrat Dr. Sigel
die Verwaltungen und Firmen ausgezeichnet;
die Urkunde hatten Klaus Läpple und Birgit
Frei Verkehrsplanerin bei der Abteilung Pla-
nung und Sanierung, für die Stadt entgegen
genommen.

Zu Beginn der Aktion hatte die Stadt die
Mitarbeiter befragt und daraus wichtige An-
satzpunkt für Verbesserungen gewonnen. Die
Stadt als Arbeitgeber plant weitere sichere Ab-
stellanlagen und mehr Duschmöglichkeiten
sollen geschaffen werden. Unterstützt wurde
die Motivation der städtischen Mitarbeiter
durch gemeinsame Radausfahrten, die Stem-
pelkartenaktion, ein Fahrradcheck und sie
konnten städtische Pedelecs testen. Vorgese-
hen ist außerdem, ein Reparaturset zu platzie-
ren, damit etwaige Pannen rasch behoben wer-
den können. Als Gesamtergebnis kann festge-
halten werden, da sind sich alle einig, dass Rad
fahren Spaß macht, gesund ist, die Umwelt
und das Klima geschützt werden und Fahrkos-
ten erst gar nicht anfallen.

Fortsetzung von Seite 1
Auf einer Stempelkarte notierten die Teilneh-
mer der Aktion 2016 ihre Fahrten. Unter allen,
die ihre Karten abgegeben hatten, wurden drei
Preise verlost und das waren Gutscheine im
Wert von 150 Euro, 100 Euro und 50 Euro, die
bei ortsansässigen Fahrradhändlern eingelöst
werden können. Das, was auf den Karten nach-
zulesen war, war aufschlussreich: eine Teil-
nehmerin hatte im Aktionszeitraum von 2. Mai
bis 31. Oktober 2016 97 Fahrten notiert und
war insgesamt 970 Kilometer gefahren. Ein an-
derer hatte zwar eine geringere Anzahl an
Fahrten festgehalten, er hatte jedoch mit 3 150
Kilometern insgesamt die höchste Kilometer-
zahl angehäuft. Ein Teilnehmer – er wohnt erst
seit kurzem in Schorndorf – vermisst die Berge,
die er auf seiner früheren Strecke zur Arbeit
bewältigen musste. Er hat seine Route deshalb
ausgebaut und fährt, wenn’s ihm danach ist,
auch mal durch die Orte Manolzweiler oder
Schlichten.

Klaus Läpple, Leiter der Abteilung Umwelt,
ist auch selbst mit dem Rad unterwegs, wenn
es sich einrichten lässt. Dass noch Potenzial
nach oben da sei, war er der festen Meinung,
das heißt, im nächsten Jahr wird es wieder ein
Angebot geben und sicherlich werden noch
mehr Kollegen mit aufs Rad geholt werden
können. Der erste Preis ging an Timo Lösch,
der zweite an Hans-Ulrich Höfer und der dritte

Gesunde Alternative mit positiver
Auswirkung auf Umwelt

gewappnet. Die „Grünen Damen und Herren“,
benannt nach ihren grünen Kitteln, engagieren
sich bereits seit rund dreißig Jahren in den
Krankenhäusern des Rems-Murr-Kreises. Ins-
gesamt sind derzeit 22 Frauen und Männer in
Winnenden von montags bis freitags in der
Zeit von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie von 14 Uhr bis
17 Uhr für Patienten, Angehörige und Besu-
cher da. Neben ihrer Aufgabe haben die Ehren-
amtlichen die Möglichkeit, an Fortbildungen
teilzunehmen und treffen sich regelmäßig zum
Erfahrungsaustausch. Wer die engagierte
Gruppe ehrenamtlich unterstützen möchte,
kann sich an Gabriele Bothner, Pflegedienstlei-
tung unter � 07195 59151105 oder per E-Mail
an gabriele.bothner@rems-murr-kliniken wen-
den und über Mitwirkungsmöglichkeiten in-
formieren. Weitere Informationen im Internet
auf www.rems-murr-kliniken.de.

Ob als Lotse bei der Orientierung im Klinikum
helfen, Spaziergänge begleiten oder kleinere
Besorgungen innerhalb des Hauses erledigen:
die Aufgaben des ehrenamtlichen Kranken-
hausdienstes der „Grünen Damen und Her-
ren“ sind abwechslungsreich und erleichtern
den Patienten den Krankenhausaufenthalt.

Gabriele Bothner ist als Ansprechpartnerin
für die „Grünen Damen und Herren“ in den
Rems-Murr-Kliniken verantwortlich. Um noch
mehr Patienten behilflich zu sein, benötigen
die ehrenamtlich Tätigen am Rems-Murr-Kli-
nikum Winnenden dringend Unterstützung:
Wer Freude an einer zwischenmenschlichen
und kommunikativen Aufgabe hat, einfühl-
sam sowie psychisch und physisch belastbar
ist und dazu wöchentlich drei bis vier Stunden
Zeit mitbringt, ist für diese Aufgabe bereits gut

„Grüne Damen und Herren“

Krankenhaushelfer suchen Verstärkung
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Spielgruppe. Für Kinder im Alter von sechs
Monaten bis zum Besuch des Kindergartens in
Begleitung eines Erwachsenen aus Waiblin-
gen-Süd montags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr
(bitte die vorverlegten Anfangszeiten beach-
ten) im Martin-Luther-Haus, Danziger Platz
36. In Kooperation mit der Familienbildungs-
stätte unter der Leitung von Mary Verhovnik.
Im Kurszeitraum von 16. Januar bis 23. März
2017 gibt es noch freie Plätze. Die Anmeldung
erfolgt über das Infozentrum Soziale Stadt.
Patinnen dringend gesucht: Die Sprachpatin-
nen in Waiblingen-Süd freuen sich über Ver-
stärkung. Drei kleine Mädchen aus der Rin-
nenäckergrundschule benötigen Förderung in
der deutschen Sprache. Zum Beispiel vorlesen,
miteinander lesen und sprechen, spielen und
auch dabei den Wortschatz erweitern, können
Inhalte der Begegnung und Unterstützung
sein. Die Förderung erfolgt ehrenamtlich, als
Einzelbetreuung und in der Regel im Eltern-
haus der Kinder. Interessierte melden sich bitte
im Infozentrum Soziale Stadt.

Dort gibt’s Auskunft
Infozentrum Soziale Stadt, Stadtteilmanage-
ment, Regina Gehlenborg, Danziger Platz 19.
Übliche Sprechzeiten: Dienstag von 16.30 Uhr
Uhr bis 18.30 Uhr, Mi von 9 Uhr bis 11 Uhr; �
07151 9654931; am Dienstag, 20. Dezember, en-
det die Sprechzeit um 17.45 Uhr; von 27. bis 30.
Dezember ist das Infozentrum geschlossen,
auch die Nähwerkstatt ist zu. E-Mail: infozen-
trum-wnsued@gmx.de; Internet: www.sozia-
le-stadt-wn-sued.waiblingen.de.

wird in den Gärten Bogdan und
Pfeiffer an der Wendeplatte zwi-
schen Lenzhalde und Sommerhalde
von 17 Uhr an zum „Sternenleuch-
ten“ eingeladen. Traditionell wer-
den von Schülerinnen und Schülern
Waffeln gebacken und gegen eine
Spende abgegeben. Die Spenden ge-
hen an die Aktion „Sonnen-Stun-
den“, die sich für krebskranke Kin-

der und Jugendliche einsetzt. Am Dienstag, 20.
Dezember, gibt es unter der Leitung von Da-
niela Perle ein „Offenes Weihnachtsliedersin-
gen“ mit dem Chor der Rinnenäckerschule. Be-
ginn ist um 18 Uhr in der Heilig-Geist-Kirche
in der Gänsäckerstraße. Alle genannten Veran-
staltungen sind öffentlich.
2017 Computer- und Internetkurs für Frauen.
Frauen aus Waiblingen-Süd haben im Februar
und März die Gelegenheit, ihre Kenntnisse im
Umgang mit dem PC und dem Smartphone zu
vertiefen. Verschiedene Themen der Internet-
nutzung stehen ebenfalls auf dem Programm.
Die Inhalte werden nach den Interessen-
schwerpunkten der Teilnehmerinnen zusam-
mengestellt, die bei der Anmeldung bespro-
chen werden. An acht Kursvormittagen, je-
weils montags und donnerstags (nicht in den
Faschingsferien) von 13. Februar an, 9 Uhr bis
12.15 Uhr, kann das Wissen in den Kursräu-
men des Kreismedienzentrums in der Stuttgar-
ter Straße (Nähe Bahnhof) erweitert werden.
Der Kurs wird von der Expertin Christa Rah-
ner-Göhring geleitet und wird durch das Land
Baden-Württemberg und die Stadt Waiblingen
gefördert. Der finanzielle Beitrag für die Frau-
en ist deshalb sehr gering. Weitere Informatio-
nen gibt es im Infozentrum. Die Anmeldung ist
schon jetzt möglich.

Stadtteilzeitung. Die 25. Ausgabe
des Klee-Blatts wurde kürzlich an
die Haushalte im Stadtteil Waiblin-
gen-Süd verteilt. In diesem werden
im herausnehmbaren Mittelteil die
Veranstaltungstermine der Organi-
sationen im Stadtteil von Dezember
2016 bis März 2017 veröffentlicht
und auf der Rückseite sind die Or-
ganisationen des Stadtteils mit ihren
Kontaktdaten verzeichnet. Auf 13 Seiten kön-
nen sich die Leser über verschiedene Aktivitä-
ten im Stadtteil informieren. Es sind ein Inter-
view mit einer Firmeninhaberin und das Por-
trät eines Künstlers enthalten. Wer kein Exem-
plar erhalten hat oder weitere benötigt, darf
dies gerne im Infozentrum mitteilen. Das Re-
daktionsteam freut sich auch über Rückmel-
dungen zur aktuellen und Anregungen und
Beiträge für die nächste Ausgabe, die Ende
März erscheinen wird. Es besteht außerdem
die Möglichkeit, gegen Bezahlung im Klee-
Blatt eine Anzeige veröffentlichen zu lassen.
Das Klee-Blatt kann auch im Internet auf der
Homepage der Sozialen Stadt gelesen werden.
Sterne leuchten im Advent 2016. Eine Reihe
von Veranstaltungen begleitet die Bewohne-
rinnen und Bewohner des Waiblinger Südens
durch den Monat Dezember. Am Donnerstag,
15. Dezember, um 16 Uhr (bitte beachten Sie
die geänderte Anfangszeit) können mit dem
Kindergarten Sternschnuppe, Danziger Platz
32-34, Lieder gesungen und Gedichte gehört
werden. Um 18.30 Uhr beginnt das „Weih-
nachtliche Vorspiel“ der Rinnenäckerschule
im Martin-Luther-Haus, Danziger Platz 36.
Unter der Leitung von Juliane Neumann musi-
zieren die Gitarren- und Flötenkinder sowie
das Orchester. Am Samstag, 17. Dezember,

Soziale Stadt Waiblingen-Südg

Weihnacht und Gemeinschaft im „Süden“

• Hegnach, im Gemeinschaftsraum des Senio-
renzentrums, Haldenäcker 11 - 13: am 2. Febru-
ar.
• Hohenacker, im Begegnungsraum, Karl-
Ziegler-Straße 37: am 19. Januar.
• Neustadt, Rathaus: am 9. Februar.
• Beinstein, Evangelisches Gemeindehaus,
Mühlweg 9: am Montag, 23. Januar.
• Im Forum Nord/Stadtteiltreff, Salierstraße
2. Anmeldung: � 205339-11: üblicherweise
mittwochs um 15 Uhr, nächster Termin am 21.
Dezember.
• Im „Infozentrum Soziale Stadt“, Danziger
Platz 19, wird üblicherweise am vierten Don-
nerstag im Monat um 16 Uhr und um 17 Uhr
beraten, Anmeldung � 9654931.
Seniorenrat im Internet: www.waiblin-
gen.de/stadtseniorenrat oder www.waiblin-
gen.de/ssr.

Schardt bei Problemen weiter. Die Anliegen
werden vertraulich behandelt. Ist keine direkte
Lösung möglich, sind die Rätinnen bei der Su-
che nach einem geeigneten Ansprechpartner
behilflich. Kontakt: � 01575 5381929, E-Mail:
stadtseniorenrat@waiblingen.de.

Wissenswertes zur Patientenverfügung
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich donnerstags von 14 Uhr bis
18 Uhr kostenlos bei der Hospizstiftung Rems-
Murr, Pflegestützpunkt im Landratsamt, Alter
Postplatz 10, Zimmer 136, beraten lassen.

Anmeldung: � 07191 3441940. Beratungsan-
gebote werden außerdem donnerstags von 15
Uhr bis 17 Uhr an folgenden Orten gemacht
(ebenfalls mit Anmeldung bei der Hospizstif-
tung):
• Bittenfeld, Rathaus: am 26. Januar.

Der Stadtsenioren-
rat lädt zum Tisch-
tennisspiel in die
Gemeindehalle
(Gymnastikraum/
seitlicher Eingang)
Neustadt, Wilhelm-
Läpple-Weg 2, ein.
Gespielt wird frei-
tags zwischen 9.30
Uhr und 11 Uhr,

nicht jedoch in den Ferien. Ein eigener Tisch-
tennisschläger und Hallenturnschuhe sollen
mitgebracht werden (Bälle vorhanden). Kon-
takt: Gabriele Supernok, � 204737.

Sorgentelefon für Senioren
Mit dem „Sorgentelefon“ für Seniorinnen und
Senioren helfen die Seniorenrätinnen Heide
Hofmann, Violetta Kraemer und Marie-Liese

Stadtseniorenrat Waiblingeng

Informationen und Rat in vielen Lebenslagen

• Am Freitag, 13. Januar: Nachtwächterfüh-
rung; Treffpunkt um 18.30 Uhr: Touristinfor-
mation; Preis 7,50 Euro.

Touristinformation (i-Punkt), Scheuerngasse
4, � 07151 5001-8321, Fax -8324; touristin-
fo@waiblingen.de. Öffnungszeiten: Montag
bis Freitag von 9 Uhr bis 18 Uhr, Samstag von 9
Uhr bis 14 Uhr.

Angebote und Öffnungszeiten
Die Touristinformation bietet noch einmal am
Samstag, 17. Dezember, spezielle Angebote für
den Besuch des Bürgerzentrums, Theater-
schiff, Musicals, Segway und Palazzo. Geöff-
net ist der i-Punkt an diesem Tag von 9 Uhr bis
18 Uhr.

An Heiligabend, Samstag, 24. Dezember, ist
der i-Punkt von 9 Uhr bis 13 Uhr offen; an den
Samstagen, 31. Dezember und 7. Januar, ist ge-
schlossen.

Die eigene Stadt
mit anderen Au-
gen betrachten
und besser ken-
nenlernen –
Führungen zu
einem bestimm-

ten Thema helfen dabei mit viel Spaß und das
„Lernen“ wird unterhaltsam. Die Wirtschafts,
Tourismus, Marketing GmbH hat in Koopera-
tion mit dem Heimatverein Waiblingen ein
umfangreiches Programm mit Waiblinger
Stadtführungen zusammengestellt. Die Ange-
bote dauern etwa anderthalb Stunden.
Das Programm für Dezember und Januar
• Am Freitag, 30. Dezember: Rätselhafte
Stadtführung; Treffpunkt um 14 Uhr: Galerie
Stihl Waiblingen; Preis: 6,50 Euro.
• Am Sonntag, 1. Januar: Rauhnächte; Treff-
punkt um 15.30 Uhr: Michaelskirche; Preis 6,50
Euro.

WTM mit Heimatverein

Führungen und Adventsangebote

Stihl investiert am Stammsitz
Mit der vom Unternehmen Stihl als „Leucht-
turmprojekt“ bezeichneten „STIHL Marken-
welt“ und dem damit verbundenen Neubau
bekennt sich die Firma weiter zum Waiblinger
Stammsitz. Insgesamt 54 Millionen Euro flie-
ßen in die Kernsanierung und in den Bau eines
Gebäudeensembles, das aus dem Verwal-
tungsgebäude I an der Badstraße und der neu-
en Markenwelt bestehen wird. Stihl Vor-
standsvorsitzender Dr. Bertram Kandziora be-
tont: „Stihl ist ein global agierendes Unterneh-
men, doch unsere Wurzeln liegen nach wie vor
am Stammsitz in Waiblingen. Diese Investition
unterstreicht nicht nur unser Bekenntnis zum
Standort Deutschland, sondern auch zur Mar-
ke“. Mitte 2018 sollen die Bauarbeiten im
STIHL Werk I beginnen, fertig soll das Ensem-
ble 2020 sein.

Ein Teil des Bauvorhabens ist die komplette
Kernsanierung und der teilweise Neubau der
Hauptverwaltung. Dazu werden Außenfassa-
de und Technik erneuert sowie neue Arbeits-
flächen, Büros, Besprechungs- und Projekträu-
me errichtet. Für die „Markenwelt“ entsteht
ein neuer Gebäudekomplex, der mit dem Ver-
waltungsgebäude verbunden wird. Auf insge-
samt drei Ebenen und 5 000 Quadratmetern
wird sich die Marke präsentieren und erlebbar
machen. In das „Leuchtturmprojekt“ werden
verschiedene Elemente integriert: die Produkt-
ausstellung, eine Produktvorführfläche, ein
Museum zur Geschichte des Unternehmens
und der Marke sowie ein Café. Zwischen 2016
und 2019 wird das Familienunternehmen 300
Millionen Euro in die Standorte des deutschen
Stammhauses, also die sieben Werke der An-
dreas Stihl AG & Co. KG., investiert haben.

Minister Hauk zu Gast bei Stihl
Im Gespräch mit Dr. Nikolas Stihl und Vertre-
tern des Landesbetriebs Forst Baden-Württem-
berg überzeugte sich der Minister für Ländli-
chen Raum und Verbraucherschutz Baden-
Württemberg, Peter Hauk, von der Leistungs-
kraft und der Bedeutung des Unternehmens

auch mit Blick auf ökologische Aspekte. Beson-
ders interessierte er sich für die Produkte mit
emissionsarmer oder emmissionsfreier Be-
triebsweise. Gemeinsam mit dem Waiblinger
Unternehmen wolle man holzbasierte High-
Tech-Kunststoffe für motorbetriebene Arbeits-
geräte vorantreiben. Beeindruckt zeigte sich
Hauk vom im März 2016 in Betrieb gegange-
nen Kompetenzzentrum für Akku- und Elek-
trotechnologie, in das 32 Millionen Euro inves-
tiert worden waren. Beratsvorsitzender Dr. Ni-
kolas Stihl betonte, dass das Unternehmen sich
ebenso wie der Landesbetrieb Forst für den
Schutz des Waldes und die nachhaltige Nut-
zung von Ressourcen einsetze.

Ausgezeichnet mit dem
„Excellence Award“
Das Unternehmen Stihl ist für sein innovatives
Personalmarketing mit dem „Human Resour-
ces Excellence Award“ in der Kategorie „Inno-
vation des Jahres“ ausgezeichnet worden. Ver-
geben wurde der Award für ein interaktives
Filmkonzept, mit dem man sich als Arbeitneh-
mer über das Unternehmen informieren kann.

25 Jahre Prisma Elektronik
Seit 25 Jahren ist die Prisma Elektonik in der
Waiblinger Max-Eyth-Straße 25 erfolgreich
und kundenorientiert im Einsatz. Denn die Fir-
ma bietet nicht nur PC, Notebooks, Soundsys-
teme, GPS und das Zubehör, sondern auch den
passenden Service – auf Wunsch auch beim
Kunden daheim. Ob Firmen- oder Privatkun-
de, Firmengründer Joachim Knödler und An-
dreas Bertz, orientieren sich stets am Bedarf
und Kundenwunsch. Nicht nur PC-Freaks
kommen auf ihre Kosten, auch Kunden, die Be-
ratungsbedarf haben, wird weitergeholfen. Ein
Geschäft, das mit dem Verkauf von Kondensa-
toren, Widerständen und elektronischen Bau-
teilen begonnen hat, ist inzwischen beim Drei-
D-Druck angekommen und damit stets auf der
Höhe der Technologie.

Notizen aus Waiblinger Firmen

Eine Moschee für Ahmadiyya
Die 160 Familien, die der Ahmadiyya-Gemein-
de angehören und in Waiblingen leben, freuen
sich über den Bau einer Moschee, zu der ein
Minarett gehören wird. Der Grundstein zum
Bauvorhaben ist am Donnerstag, 1. Dezember
2016, gelegt worden. Gebaut wird das Gebets-
haus am Inneren Weidach. Es bietet künftig
150 Gläubigen Platz und zwar auf mehreren
Etagen: eine Teeküche im Untergeschoss, auf
dem auch ein Jugendraum geplant ist; ein Ge-
betsraum für Frauen im Erdgeschoss sowie
eine Wohnung für den Verwalter und im Ober-
geschoss der Gebetsraum der Männer. 2014
hatte sich der Gemeinderat für diesen Standort
ausgesprochen, über den die Mitglieder der
Ahmadiyyagemeinde zufrieden sind. „Offen
für alle“, wolle man sein. Die Gläubigen der
Ahmadiyya-Gemeinde sind seit langem in der
Stadt aktiv: sie beteiligen sich an Baumpflanz-
Aktionen, am Remsputz oder bei der Straßen-
reinigung nach Silvester.

Aus dem Notizbüchle

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 21.
Dezember Stadtrat Michael Stumpp, �

360406; am 28. Dezember Stadträtin Gabriele Super-
nok, � 204737. – Im Internet: www.cdu-waiblin-
gen.de.

SPD Am Montag, 19. Dezember, von 18 Uhr bis 19
Uhr, Stadträtin Juliane Sonntag, � 0177

8186070. Am Dienstag, 10. Januar, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadtrat Peter Beck, � 22546. Am Montag, 16. Ja-
nuar, von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Christel Unger,
� 966851. – Im Internet: www.spdwaiblingen.de.

DFB Am Samstag, 17. Dezember, von 9 Uhr bis 10
Uhr, Stadtrat Siegfried Bubeck, � 07146

871117, E-Mail: bubeck.bittenfeld@email.de. Am
Montag, 9. Januar, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadträtin
Silke Hernadi, � 562296, E-Mail: silke.hernadi@ar-
cor.de. Am Montag, 16. Januar, von 18 Uhr bis 19 Uhr,
Stadtrat Matthias Kuhnle, � 0163 1648582. – Im Inter-
net: www.dfbbf -waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-waib-

lingen.de.

FDP Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, � 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, � 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi Stadtrat Bernd Wissmann, � 07146 861786,
E-Mail: abwissi@aol.com. – Im Internet:

www.blbittenfeld.de.

GRÜNT Stadtrat Daniel Bok, � 0176 34975155,
E-Mail: bok.daniel@gmx.de. – Im Inter-

net: www.grünt.de.

Wilhelm Frick verstorben
Wilhelm Frick, bis zu seinem Ruhestand 1996
Maler beim Betriebshof der Stadt Waiblingen,
ist am Dienstag, 8. November 2016, im Alter
von 77 Jahren verstorben. Oberbürgermeister
Andreas Hesky wies in seinem Kondolenz-
schreiben an die Witwe darauf hin, dass die
Stadt ihrem Mann für beinahe drei Jahrzehnte
geleisteter Arbeit danke, die dieser zuverlässig
geleistet habe.

Personalien

Hallenbad Waiblingeng

Öffnungszeiten in den Ferien
Das Hallenbad Waiblingen hat in den Weihnachtsferien folgende Öffnungszeiten :

Hallenbad Waiblingen, � 131-740, -718
Samstag, 24. Dezember geschlossen
Sonntag, 25. Dezember geschlossen
Montag, 26. Dezember 10.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Dienstag, 27. Dezember 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Mittwoch, 28. Dezember, 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Donnerstag, 29. Dezember, Frühbadetag 6.30 Uhr bis 22.00 Uhr
Freitag, 30. Dezember, Warmbadetag 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Samstag, 31. Dezember geschlosen
Sonntag, 1. Januar geschlossen
Montag, 2. Januar 10.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Dienstag, 3. Januar, Heilige Drei Könige 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Mittwoch, 3. Januar 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Donnerstag, 4. Januar, Frühbadetag 6.30 Uhr bis 22.00 Uhr
Freitag, 6. Januar, Warmbadetag 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Die städtischen Sporthallen in der Kernstadt
sind in den Weihnachtsferien von Freitag, 23.
Dezember 2016, bis Sonntag, 8. Januar 2017, für
den Übungsbetrieb der Vereine geschlossen.
Dies gilt auch für die Sporthallen in den Ort-
schaften sowie die im Berufsschulzentrum und
die Christian-Morgenstern-Halle.

In den Weihnachtsferien

Turnhallen geschlossen

Wegen Gehölzpflege-Arbeiten ist die „Untere
Steige“ in Hegnach von Montag, 19., bis Frei-
tag, 23. Dezember 2017, gesperrt. Die Sperrung
gilt jeweils zwischen 7 Uhr und 16 Uhr und be-
trifft den Durchgangsverkehr Hegnach/Ho-
henacker in beide Richtungen.

In Hegnachg

„Untere Steige“ gesperrt

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 15. Dezember: Rudolf Müller
zum 95. Geburtstag.
Am Freitag, 16. Dezember: Ursula und Ger-
hard Sauerzapf zur Goldenen Hochzeit. Elisa-
beth und Karl-Heinz Pfeiffer in Hegnach zur
Goldenen Hochzeit. Else Läpple in Bittenfeld
zum 85. Geburtstag. Claus-Jürgen Gnabs zum
80. Geburtstag. Sofia Moutafidou zum 80. Ge-
burtstag.
Am Samstag, 17. Dezember: Christine und
Waldemar Schendler zur Goldenen Hochzeit.
Katina Triantafyllidou und Charalampos Tri-
antafyllidis zur Goldenen Hochzeit. Sigrid
Maaß in Hegnach zum 80. Geburtstag.
Am Sonntag, 18. Dezember: Josefa Stelzner
zum 95. Geburtstag.

Das Deutsche Rote Kreuz bittet am Donners-
tag, 29. Dezember 2016, von 15.30 Uhr bis 19.30
Uhr in der Salier-Grundschule, Im Sämann 76,
um Blutspenden. Der Personalausweis sollte
zur Blutspende mitgebracht werden. Auch im
zu Ende gehenden Jahr Jahres und zum Jahres-
wechsel sind Kranke und Verletzte auf das le-
bensrettende Geschenk einer Blutspende ange-
wiesen.Gerade über die Weihnachtsfeiertage
und zwischen den Jahren kommt es zu Eng-
pässen bei der Versorgung mit Blutpräparaten.

Blut spenden kann jeder Gesunde von 18
Jahren bis zum 73. Geburtstag, Erstspender
dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Da-
mit die Blutspende gut vertragen wird, erfolgt
vor der Entnahme eine ärztliche Untersu-
chung. Die eigentliche Blutspende dauert nur
wenige Minuten. Mit Anmeldung, Untersu-
chung und anschließendem Imbiss sollten
Spender eine gute Stunde Zeit einplanen.

Alternative Blutspendetermine und weitere
Informationen zur Blutspende gibt es gebüh-
renfrei unter � 0800-1194911 und im Internet
unter www.blutspende.de zu erfahren.

Extra Energie für Blutspender
Als besonderes Weihnachtsgeschenk und Dan-
keschön erhalten alle Blutspender für ihre
Blutspende bei einem Termin beim DRK in Ba-
den-Württemberg in der Zeit bis 30. Dezember
2016 eine limitierte Power Bank.

Nächster Blutspendetermin:p

Am 29. Dezember

Gemeinsam mit der Baden-Württembergi-
schen Sportjugend und dem Kultusministeri-
um schreibt die Staatliche Toto-Lotto GmbH
den „Lotto Sportjugend-Förderpreis“ aus. Der
Wettbewerb richtet sich an baden-württember-
gische Sportvereine mit vorbildlicher Jugend-
arbeit. Die Gewinner erhalten Preise im Ge-
samtwert von 100 000 Euro. Die Bewerbungs-
frist endet am 31. Dezember 2016. Die Bewer-
bungsunterlagen gibt es bei den Sportorgani-
sationen, in den Lotto-Annahmestellen sowie
Im Internet unter www.sportjugendfoerder-
preis.de. Aus zwölf Regionen des Landes wer-
den je zehn Vereine ausgezeichnet. Unter den
zwölf Erstplatzierten wird ein Landessieger er-
mittelt. Daneben vergibt die Jury Sonderpreise
für Projekte, die sich mit aktuellen sportlichen
oder gesellschaftlichen Themen befassen. Die
Prämiierung der Siegervereine findet im Mai
2017 im Europa-Park statt.

Sportjugend-Förderpreisj g

Vorbildliche Jugendarbeit
wird ausgezeichnet

Als neuen Service schickt der VVS eine
Buslinie ins Rennen, die das S-Bahn-
Netz ergänzt. Zwischen Waiblingen/
Bahnhof und Esslingen verkehrt der
„RELEX“ montags bis freitags im 30-
Minuten-Takt von 6.30 Uhr bis 8.30
Uhr sowie zwischen 5 Uhr und 24 Uhr
im Stundentakt.
Samstags und sonntags fahren die Bus-
se ebenfalls im Stundentakt, Start ist
um 6 Uhr bzw. 7 Uhr.

Bequem unterwegs
Die Vorteile für den Nutzer: Komfort-
sitze mit verstellbaren Rückenlehnen,
Gepäckablagen und Klapptische sowie
kostenloses WLAN und USB-Steckdo-
sen.
Wer die Linie nutzt, kann die Fahrzeit
ohne Umsteigen verbringen: zum Ar-
beiten, zum Surfen oder zum E-Mail-
Check.
Für „RELEX“ gilt der VVS-Tarif.

Neues Busangebot im VVSg

Mit „RELEX“ direkt
nach Esslingen

Gebühren für Dauerparker werden angehoben
schen Parkierungsgesellschaft in seiner Sitzung
Ende November 2016 so beschlossen. Auch die
Gebühren für das Parken auf den P+R-Plätzen
werden erhöht, allerdings erst von 1. März
nächsten Jahres an. Für die Kurzzeitparker gel-
ten die Tarife unverändert und das schon seit 1.
Juli 2010. Beabsichtigt ist ebenso, die Miete für
die Fahrradboxen zu erhöhen.

Zum 1. Januar 2017 werden die Gebühren für
Dauerparker für die von der Parkierungsgesell-
schaft bewirtschafteten Tiefgaragen und Park-
plätze angehoben. Dazu gehören die Marktga-
rage, die Postplatzgarage, die Tiefgaragen Bür-
gerzentrum und Querspange und die Parkplät-
ze Schwanen, Hallenbad, Stauferpark und die
P+R-Plätze. Dies hat der Aufsichtsrat der städti-
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Do, 15.12. Evangelische Kirche Waiblingen.
Martin-Luther-Haus: Seniorentreff

um 14.30 Uhr. – Jakob-Andreä-Haus: Adventsfeier für
Senioren um 14.30 Uhr mit Pfarrerin Dr. Antje Fetzer,
Pfarrer Matthias Wagner, dem Kinderchor „Finken“
und den Konfirmanden. – Michaelskirche: Schweige-
meditation um 18 Uhr. – Johanneskirche Korber Höhe:
„Zeit für Advent“ um 19 Uhr mit einem „adventlichen
Abend“.
Ökumenischer Treff Korber Höhe. Haus der Begeg-
nung: Weihnachtsfeier um 14 Uhr im Ökumenischer
Treff.

Fr, 16.12. Evangelische Kirche Waiblingen. Ja-
kob-Andreä-Haus: „Einkehr am Mit-

tag“ um 12 Uhr. – Nonnenkirchlein: „Adventsan-

Mi, 28.12. Evangelische Kirche Waiblingen.
Haus der Begegnung, Korber Höhe:

Gemeinschaftsverband um 14 Uhr.

*
Schwimmverein Waiblingen. Unterschiedliche
Schwimmkurse beginnen im Januar 2017. Baby-
schwimmen vom dritten Lebensmonat an, Schwim-
men für Kinder im Alter zwischen zwei Jahren und
vier Jahren im Eltern-Kind-Kurs, Kurse für Kinder
von vier Jahren an oder Angebote für Erwachse gehö-
ren dazu. Ausführliche Informationen gibt es unter
www.sv-waiblingen.de, � 017682159668, E-Mail: in-
fo@sv-waiblingen.de
Landfrauen Hegnach. Präventivgymnastik: montags
um 8.15 Uhr in der Turnhalle Burgschule; Linientanz:
freitags um 16.15 Uhr im Vereinstreff im Rathaus.
Info: www.landfrauen-hegnach.de.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag. Im
Internet unter www.fische-waiblingen.de Termine,
Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, � 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. „LOS“, Le-
ben ohne spielen, die neue Selbsthilfegruppe kommt
dienstags um 18 Uhr im Haus der Diakonie, Theodor-
Kaiser-Straße 33/1, zusammen. Informationen unter
� 0174 4787193.

*
Möchten Sie Ihre Veranstaltung – von Sport bis Kultur,
von Festen bis Wanderungen – ebenfalls kostenlos in der
Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf
zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblin-
gen.de, � 07151 5001-1250.

dacht“ um 19 Uhr zum Thema „Freue dich!“.
FSV. Begegnung am Oberen Ring: Aktive im FSV 2 ge-
gen den TSV Leutenbach 2 um 19.30 Uhr.

Sa, 17.12. Schwäbischer Albverein, Orts-
gruppe Waiblingen. Fahrt nach

Worms mit Besuch des Weihnachtsmarkts und Stadt-
führung. Treff um 8.10 Uhr am Bahnhof Waiblingen.
Nichtmitglieder bezahlen zwei Euro mehr (Fahrt etwa
elf Euro/Führung 75 Euro für die Gruppe). Informa-
tionen unter � 28087 (Anmeldung nicht erforder-
lich).
Trachtenverein Almrausch. Weihnachtsfeier von 15
Uhr an im Vereinsheim Rommelshausen, Kelterstraße
109. Gäste willkommen.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: „KRAS“, Kreativer-Abenteuer-
Samstag um 9 Uhr.
FSV. Begegnung am Oberen Ring: Aktive im FSV 1 ge-
gen den TSV Leutenbach 1 um 14.30 Uhr.

So, 18.12. Württembergischer Christusbund.
Gottesdienst um 10.30 Uhr mit Kin-

dergottesdienst für alle Altersgruppen mit anschlie-
ßendem Mittagessen im Gemeinschaftssaal, Fugger-
straße 45. Das Weihnachts-Geschichtentelefon für
Kinder, aktuell über die „Weisen aus dem Morgen-
land“, ist unter � 55440 erreichbar.
Trachtenverein Almrausch. Das Vereinsheim in der
Kelterstraße 109 in Rommelshausen ist von 11 Uhr bis
20 Uhr geöffnet.
Evangelische Kirche Waiblingen. Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus: Kinder-Chor-Konzert der Jugendkirche um
11 Uhr. – Haus der Begegnung, Korber Höhe: Gemein-
schaftsverband um 14 Uhr. – Johnneskirche, Korber
Höhe: Vivaldis „Gloria“ erklingt um 11 Uhr im Got-
tesdienst, mit Solopartien der Jugendlichen, Strei-
chern, Oboe und Trompete. Die Leitung hat Kirchen-
musikdirektor Immanuael Rößler.
FSV. Begegnung am Oberen Ring: B1-Junioren-Spiel
gegen den TV Oeffingen um 10.30 Uhr.

Mo, 19.12. Evangelische Kirche Waiblingen.
Jakob-Andreä-Haus: Nachmittag

der Weltmission: „Abschiedsfest“ um 14.30 Uhr mit
Pfarrerin Veronika Bohnet. – Johanneskirche, Korber

Höhe: „Zeit für Advent“ um 19 Uhr mit dem Kirchen-
chor. – Haus der Begegnung, Korber Höhe: Sitzung
des Kirchengemeinderats um 19.30 Uhr. –

Di, 20.12. Waldorfkindergarten Spatzennest.
Heute öffnet der Kindergarten als

20. Türchen des begehbaren Adventskalenders von
16.30 Uhr bis 17.15 Uhr seine Pforten in der Neustad-
ter Hauptstraße 53. Gezeigt wird der „Sternenweg
von Josef und Maria“ bei adventlichen Klängen. Ein-
tritt frei, Spenden zugunsten des Hospizes „Pusteblu-
me“ willkommen.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Die
Singgruppe kommt um 19 Uhr im Feuerwehrhaus
Beinstein zum letzten Singen in diesem Jahr zusam-
men.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Frauenkreis „Ältere Generation“ um 14 Uhr. –
Jakob-Andreä-Haus: Gemeindetreff mit Weihnachts-
feier um 15 Uhr. – Pfarrhaus Andreästraße: Advent im
„Frauentreff“ um 19.30 Uhr. – Haus der Begegnung,
Korber Höhe: Ökumenisches Bibelgespräch um 19.30
Uhr.

Mi, 21.12. Evangelische Kirche Waiblingen.
Jakob-Andreä-Haus: „Zwergen-

club“ um 10.30 Uhr. – Martin-Luther-Haus: Hauskreis
um 20 Uhr.
Trachtenverein Almrausch. Volkstanzprobe um
19.30 Uhr im Vereinsheim in Rommelshausen, Kelter-
straße 109.

Do, 22.12. Evangelische Kirche Waiblingen.
Martin-Luther-Haus: „Kids- und

Junior-Club“ um 16.15 Uhr. – Michaelskirche: Schwei-
gemeditation um 18 Uhr. – Johanneskirche Korber
Höhe: „Friedenslicht aus Bethlehem“ in der „Zeit für
Advent“ um 19 Uhr.

Fr, 23.12. Evangelische Kirche Waiblingen.
Nonnenkirchlein: „Freue dich!“, Ad-

ventsandacht um 19.30 Uhr.

Di, 27.12. Evangelische Kirche Waiblingen.
Haus der Begegnung, Korber Höhe:

Spielenachmittag um 13 Uhr.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, � 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwer-
behinderung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und In-
formation zu Klas-
sen und Workshops
� 07151 5001-1702,

-1705, Fax -1714, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de,
Internet: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten:
montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr. Aktuell:
Workshops: „Mal’ das neue Jahr an!“ für Kinder von
sieben Jahren an am Mittwoch, 4., und Donnerstag, 5.
Januar 2017, jeweils von 9.30 Uhr bis 13.30 Uhr. –
„Schneeflocken im Elektronenmikroskop“ für Kinder
von zehn Jahren an am Samstag, 14. Januar, von 11.45
Uhr bis 13.15 Uhr, Waiblingen, Kunstschule, Gebühr:
Euro 14,- (inkl. Material). – Aktmodellieren am Sams-
tag, 21., und Sonntag, 22. Januar, jeweils von 10 Uhr
bis 16 Uhr; Gebühr: Euro 75,- (zzgl. Material nach
Verbrauch und Kosten für Modell etwa 40 Euro); da
das spezielle Tonmaterial für Skulpturen vier Wo-
chen vor Kursbeginn bestellt werden muss, wird um
Buchung bis 20. Dezember gebeten. – Fotoradierung
am Samstag, 28. Januar, von 10 Uhr bis 18 Uhr und am
Sonntag, 29. Januar, von 10 Uhr bis 17 Uhr; Gebühr:
Euro 130,- (zzgl. Material nach Verbrauch).
Jahresausstellung bis Sonntag, 11. Dezember: die
Kunstschule zeigt dieses Jahr die ganze Palette ihrer
vielseitigen Kurse und Workshops.
Kunstvermittlung: Zur Ausstellung „Niki de Saint
Phalle & Jean Tinguely. Furiose Plakate“ in der Gale-
rie Stihl Waiblingen gibt es folgendes Angebot:
„NanuNana“, Kinder von sieben Jahren an fertigen
am Dienstag, 3. Januar, um 13.30 Uhr Figuren und
malen sie bunt an.
„Nana á la Niki“ für Jugendliche und Erwachsene am
Samstag, 7. Januar, von 10 Uhr bis 16 Uhr und Sonn-
tag, 8. Januar, von 10 Uhr bis 14 Uhr, Gebühr: 75 Euro
(inkl. Führung und Material).
„Kunstgenuss zur Kaffeezeit“ am Dienstag, 10. Janu-
ar, von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr; Gebühr: 15 Euro (inkl.
Führung, Kaffee und Kuchen); zzgl. Eintritt (max. 8
Personen, eine verbindliche Anmeldung ist erforder-
lich).

Waiblinger Tafel – Fron-
ackerstraße 70, �
9815969, geöffnet mon-
tags, dienstags, mitt-
wochs, freitags von 10
Uhr bis 12.30 Uhr, don-
nerstags von 10 Uhr bis
17 Uhr. Zur selben Zeit

auch Kleiderverkauf. – Berechtigt sind Besitzer einer
Kundenkarte der Waiblinger Tafel.
Voraussetzungen für die Tafel-Kundenkarte:
Die Karte wird nach Vorlage folgender Bescheinigun-
gen von der Tafel ausgestellt:
1. Arbeitslosengeld II
2. Sozialhilfe/Grundsicherung
3. Leistungen nach dem Asylbewerber-Leistungsge-

setz
4. Miet-/Lastenzuschuss nach dem Wohngeldgesetz
5. sowie Haushalte mit geringem Einkommen. *)
Die Bescheinigung für die Kundenkarte kann bei fol-
genden Beratungsstellen beantragt werden:
• Stadtverwaltung Waiblingen, Abteilung Soziale
Leistungen, Rathaus, Kurze Straße 33 (Zimmer 109
und 110), dienstags von 9 Uhr bis 12 Uhr, � 5001-
2673, -2674
• Forum Nord auf der Korber Höhe, Salierstraße 2,
donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr sowie nach Rück-
sprache unter � 20533911
• Haus der Diakonie, Theodor-Kaiser-Straße 33/1,
mittwochs von 11 Uhr bis 12 Uhr
• Caritas-Zentrum, Talstraße 12, nach Rücksprache
unter � 1724-0
• Info-Zentrum Soziale Stadt, Danziger Platz 19,
nach Rücksprache unter � 9654931
Mitzubringen sind: Personalausweis, Bewilligungs-
bescheid bzw. Einkommensnachweis, Passbild.
*) Als Nachweis gilt für den Personenkreis nach Ziff. 1
bis 4 der jeweilige Bewilligungsbescheid (z. B. Wohn-
geldbescheid). Die Berechtigung nach Ziff. 5 wird
durch Einkommensnachweise sämtlicher Haushalts-
angehörigen und Belege über die Höhe der Miete mit
Wohnnebenkosten und Heizung deutlich gemacht.
Ehrenamtliche Helfer gesucht
Die Tafel sucht ehrenamtliche Helfer. Wer sich enga-
gieren möchte, kann sich mit Petra Off, � 9815969, in
Verbindung setzen.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 1653-551, Fax -552,
E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Bei Bedarf
an Nachbarschaftshilfe
oder einem sozialen

Dienst bietet Monika Pichlmaier telefonische oder
persönliche Beratung nach Vereinbarung unter �
1653-549 an, E-Mail an buergernetz@big-wnsued.de.
BIG-Kontaktzeit donnerstags von 10 Uhr bis 12 Uhr
mit Tee und Infos am 15. und 22. Dezember. – Spie-
lenachmittag für Kinder von sechs Jahren an mon-
tags von 16 Uhr bis 18 Uhr am 19. Dezember. – Coro
hispanamericano mittwochs von 18.30 Uhr bis 20
Uhr am 21. Dezember. – Spielend ins Alter, Karten-
und Brettspiele für Erwachsene am Mittwoch, 21. De-
zember, um 15 Uhr.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte. Cafeteria: mon-
tags bis freitags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden Tag reichhalti-
ges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmittag. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre,
zum Austausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie In-
ternetzugang. Mittagstisch: montags bis sonntags
von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Ge-
richte zur Auswahl; die Menükarte kann im Internet
abgerufen werden. Bei diesem Angebot sind auch El-
tern mit Kindern herzlich willkommen. Aktuell: Dia-
vortrag: „Schwarzwald“ am Donnerstag, 15. Dezem-
ber, um 15 Uhr. Eintritt frei. – „Mit dem Fahrrad
durch Dänemark und Schweden“, eine Fahrradreise
in Bildern von Martin Friedrich am Dienstag, 20. De-
zember, um 15 Uhr. Eintritt frei. – „Weihnachts-Musi-
cal: Die Drei vom Stall“ mit Waiblinger Kinder- und
Jugendchören am Donnerstag, 20. Dezember, um 15
Uhr. – „Weihnachten im Forum Mitte“ am Samstag,
24. Dezember, von 15 Uhr an mit Gitarrenklang,
Weihnachtsliedern und Texten zum Fest. Anmeldung
bis 22. Dezember.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter � 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/forumnord. Beratung zur Pa-
tientenverfügung üblicherweise mittwochs um 15
Uhr (mit Anmeldung); nächster Termin am 21. De-
zember. Kinder- und Jugendtreff, Info bei Julia
Röttger unter � 205339-13. Die Einrichtung ist für
Sechs- bis Zwölfjährige wie folgt geöffnet: montags
von 15.30 Uhr bis 18 Uhr; dienstags und donnerstags
von 14.30 Uhr bis 18 Uhr, mittwochs von 14.30 Uhr bis
18.30 Uhr (Teenietag für Zehn- bis 13-jährige im Ju-
gendtreff), freitags von 13.30 Uhr bis 17 Uhr (Jugend-
farm). Die Einrichtung ist in den Weihnachtsferien
von Montag, 19. Dezember, an geschlossen.

Musikschule,
Christofstraße
21 (Comenius-
schule); Inter-
net: www.mu-

sikschule-unteres-remstal.de. Informationen und An-
meldungen zu allen Kursen im Sekretariat unter
� 07151 15611 oder 15654, Fax 562315, oder per E-
Mail: info@musikschule-unteres-remstal.de oder in-
fo@msur.de. Aktuell: Es gibt noch freie Unterrichts-
plätze im Fach E-Gitarre, Popgitarre Akustik und E-
Bass. Frank Steffen Müller, E-Gitarre, und Christof
Dangelmeier, Bass, bieten einen professionellen, auf
den Schüler zugeschnittenen Unterricht in unter-
schiedlichen Bereichen (Rock, Metal, Pop, Jazz, Blues,
Akustik) an. Das Angebot richtet sich an alle Interes-
sierten vom Starter bis zum Profi. Der Unterricht wird
individuell an die Wünsche und Zielsetzung des
Schülers angepasst. Zum Kennenlernen kann eine
kostenlose Schnupperstunde genommen werden.
Anmeldung in der Musikschule. – Big Band der Mu-
sikschule sucht einen Bassisten/eine Bassistin für
eine Big Band mit zwei Sängerinnen, Gitarre, Schlag-
zeug, Keyboard und einem großen Bläsersatz. Sie
spielen Soul, Funk, Pop, Jazz und Latin. Es spielen Ju-
gendliche und Erwachsene. Geprobt wird Mittwoch-
abends in Waiblingen, Ameisenbühl, Max-Eyth-Stra-
ße 25 (nicht weit vom Bahnhof). Gespielt wird regel-
mäßig bei Auftritten und beim Bundesmusikschul-
kongress in Stuttgart. Wer schon etwas nach Noten
spielen kann und Spaß an der Musik hat, sollte sich
melden, unabhängig vom Alter. Informationen bei
reinhold.uhl@msur.de.

Volkshochschule
Unteres Remstal,
Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum.
Auskünfte und An-
meldung: � 95880-
0, Fax: 95880-13, E-
Mail: info@vhs-un-

teres-remstal.de. Internet, Online-Buchung:
www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten: montags,
mittwochs und donnerstags von 9 Uhr bis 12.30 Uhr
und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr, dienstags und freitags
von 9 Uhr bis 12 Uhr. Aktuell: „Deutsch- und Integra-
tionsberatung“ am Donnerstag, 22. Dezember, um 15
Uhr. – „Prüfungsvorbereitung für das Abitur/Mathe-
matik“ von Sonntag, 25., bis Freitag, 30. Dezember,
um 14.30 Uhr. – „Dateien, Ordner und Programme
mit Windows 10“ montags von 16. Januar an um 9
Uhr. – „Meine Firma in Facebook“ montags von 16.
Januar an um 18 Uhr. – „Mein Windows-Smartphone
besser kennenlernen“, donnerstags von 19. Januar an
um 18 Uhr. – „Eigene Ziele als Erfolgsfaktor“ am Frei-
tag, 20. Januar, um 18.30 Uhr. – „Grundlagen der Fi-
nanzbuchführung“ samstags von 21. Januar an um 9
Uhr. – „Trading für Einsteiger“ am Samstag, 28. Ja-
nuar, um 10 Uhr. – Ausstellung: „Finnische Kuriosi-
täten“ zeigt die Kommunikationsdesignerin Susanna
Koivunen, indem sie die „kleinen“ Eigenheiten ihrer
Landsleute präsentiert. Die Ausstellung ist bis 3. Fe-
bruar zu den Kurszeiten zu sehen.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653-548, Fax
1653-552. Kontaktzeit: freitags von 13 Uhr bis 15 Uhr
(nicht am 30. Dezember). – Die Sportangebote wer-
den, soweit nicht anders genannt, im Gebäude am
Danziger Platz 13 angeboten. Walking: montags um 8
Uhr, Start an der Rinnenäckerschule (nicht am 26. De-
zember). – Nordic-Walking: montags um 9 Uhr, Start
vor dem BIG-Kontur am Danziger Platz 8 (nicht am
26. Dezember); freitags um 16.30 Uhr, Start am Schüt-
telgraben an der Unterführung B14/B29; sonntags
um 9 Uhr, Start am Wasserturm. – Feldenkrais: mon-
tags um 10 Uhr (nicht am 26. Dezember). – Rücken-
gymnastik: mittwochs um 11 Uhr (nicht am 28. De-
zember). – Xco-Power-Training: dienstags um 19.30
Uhr (nicht am 27. Dezember). – Badminton: donners-
tags um 18.30 Uhr in der Rinnenäcker-Turnhalle
(nicht am 29. Dezember). – Volleyball: kein Angebot
in der Winterpause. – Linientanz: freitags um 18 Uhr
in der Rinnenäcker-Turnhalle (nicht am 23. und 30.
Dezember). – Bauch-Beine-Rücken: donnerstags um
16.15 Uhr (nicht am 29. Dezember). – Hip Hop: frei-
tags um 15 Uhr für Kinder von acht Jahren an (mit
Anmeldung), nicht am 23. und 30. Dezember. –
„Mum-Style“ – Fitness für Mütter: neuer Kurs für
Mütter mit Kleinkindern bis zwölf Monate; trainiert
wird mittwochs von 9.45 Uhr bis 10.45 Uhr, während
der Nachwuchs spielt. Anmeldung und Information
unter � 0160 4466621. – Der Einstieg in die Bewe-
gungsangebote ist jederzeit und ohne Anmeldung
möglich. Die Gebühr wird über den „Vital-Coin“ ent-
richtet, der zum Preis von drei Euro in der Engelapo-
theke gekauft werden kann. Informationen gibt es im
Internet sowie an den Sprechzeiten/Kontaktzeit.

„Spiel- und Spaß-
mobil“: kostenloses
Mitmach- und Mit-
spielangebot für
Kinder zwischen
sechs und elf Jahren
ohne Anmeldung.

Infos: � 5001-2724 (montags bis donnerstags von 10
bis 13 Uhr bei Antje von Hamm). Ansonsten macht es
wie folgt Station: Jugendtreff Neustadt (Ringstraße
38, unterhalb der Friedensschule): montags von 15
Uhr bis 18 Uhr; Weihnachtskarten basteln am 19. De-
zember. Weiter geht es am 9. Januar. – Comenius-
schule: mittwochs von 14 Uhr bis 17.30 Uhr, Laven-
delsäckchen nähen am 14. Dezember; am 21. Dezem-
ber Weihnachtskarten gestalten. Weiter geht es am 11.
Januar. Beinsteiner Halle: donnerstags von 14 Uhr
bis 17.30 Uhr: Lavendelsäckchen nähen am 15. De-
zember. – Rinnenäckerspielplatz oder „BIG“: diens-
tags von 15 Uhr bis 18 Uhr, Weihnachtskarten basteln
am 20. Dezember. Weiter geht es am 10. Januar.
Die „Kunterbunte Kiste“: Informationen unter �
5001-2725 (dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 13
Uhr bei Nadine Keuerleber). – Ansonsten macht es
wie folgt Station: Bittenfeld (Schillerschule): mitt-
wochs von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr: am 21. Dezember
Weihnachtskarten gestalten. Weiter geht es am 11. Ja-
nuar. – Hohenacker: (Lindenschule) donnerstags von
15 Uhr bis 18 Uhr: Weihnachtsboxen herstellen am 15.
Dezember. Weiter geht es am 12. Januar. – Zeller-
platz, im Foyer des Familienzentrums KARO: frei-
tags von 15 Uhr bis 18 Uhr. Das Spielmobil kommt
dann wieder am 13. Januar.
Die Kinder sollten zu allen Angeboten ein Getränk
mitbringen sowie dem Wetter angepasste Kleidung,
die schmutzig werden darf, tragen. Informationen im
Internet auf der Seite www.waiblingen.de, Die Stadt,
Leben in Waiblingen, Kinder, Jugend, Familie, Spiel-
plätze/Kindertreff.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; mitt-
wochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr
ist Teenieabend. Montags, mitt-
wochs und freitags Angebote für

Kinder von sechs bis zwölf Jahren, dienstags und
donnerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren.
Donnerstags von 16 Uhr bis 17 Uhr ist Mädchenstun-
de, dienstags von 16 Uhr bis 17 Uhr Jungenstunde.
Freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, bitte Anmelde-
formulare mitnehmen; der Aki bleibt dann für Nicht-
teilnehmer geschlossen. Aktuell: In der Woche von
19. Dezember an werden Dekorationen für die Weih-
nachtsfeier gemacht. Der Aki macht von Donnerstag,
22. Dezember, an Ferien und ist von 9. Januar an wie-
der geöffnet.

Juze Beinstein, Rathausstraße 13, � 2051638: diens-
tags, mittwochs, donnerstags für Jugendliche von 17
Uhr bis 21 Uhr, freitags von 14.30 Uhr bis 18 Uhr Tee-
nies, von 17 Uhr bis 21 Uhr Jugendliche. In den Weih-
nachtsferien von Mittwoch, 28., bis Freitag, 30. De-
zember, offen, jedoch am 27. Dezember sowie von 2.
bis 6. Januar geschlossen.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, � 07146
43788: montags und dienstags von 16 Uhr bis 20 Uhr,
donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr und freitags von
17 Uhr bis 22 Uhr. – In den Weihnachtsferien ge-
schlossen.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, � 57568. Tee-
nies: montags 16 Uhr bis 19 Uhr (Viertklässler); mitt-
wochs 17 Uhr bis 19 Uhr. Jugendliche: mittwochs von
19 Uhr bis 21 Uhr; donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr,
freitags von 18 Uhr bis 22 Uhr. In den Weihnachtsfe-
rien geschlossen.
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40, �
82561. Jugendliche: dienstags und mittwochs von 17
Uhr bis 21 Uhr, freitags von19 Uhr bis 21 Uhr. Tee-
nies: donnerstags von 18 Uhr bis 20 Uhr, freitags von
17 Uhr bis 19 Uhr. Girls-Club: donnerstags von 16
Uhr bis 18 Uhr. In den Weihnachtsferien am Freitag,
30. Dezember, geschlossen.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38. Jugendliche:
dienstags, mittwochs, donnerstags, freitags von 17
Uhr bis 21 Uhr. In den Weihnachtsferien von Don-
nerstag, 22. Dezember, an geschlossen.
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße 15, 1.
Stock, � 982089, für junge Menschen zwischen zehn
und 18 Jahren: montags, dienstags, donnerstags und
freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr. In den Weihnachtsfe-
rien von Dienstag, 27., bis Freitag, 30. Dezember, ge-
öffnet, von Montag, 2., bis Freitag, 6. Januar, geschlos-
sen.

Jugendtreffs

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 07151 5001-2730,
Fax -2739. – Im Internet:
www.villa-roller.de, auf
facebook: www.face-
book.de/villa.roller.de.

E-Mail: villa.roller@waiblingen.de. Öffnungszeiten
für Kinder und Jugendliche: montags von 15 Uhr bis
18 Uhr von zehn Jahren an; 18 Uhr bis 21 Uhr von 14
Jahren an. Dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn
Jahren an. Mittwochs von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn
Jahren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an.
Donnerstags von 14 Uhr bis 18 von zehn Jahren an;
von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an. Freitags Mäd-
chentreff für die Altersgruppe von zehn Jahren an
von 14 Uhr bis 18 Uhr; Jugendcafé von 14 Jahren an
von 18 Uhr bis 22 Uhr. Sonntag: „Villa-Café“ mit Alex
und Manu von 17 Uhr bis 21 Uhr am 18. Dezember.
Konzert. „Weihnachtskonzert“ am Freitag, 23. De-
zember, von 20 Uhr an mit „The Rolacas“ und den
Gästen „Joe Kowalski & the Sex Detectives“, „Chal-
lenge of Tomorrow“ sowie den „Pausenclowns“. Ein-
tritt: fünf Euro. – In den Weihnachtsferien ist die Ein-
richtung von Samstag, 24. Dezember, bis Sonntag, 1.
Januar, geschlossen.

„Theater unterm Regenbogen“ – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und Information: � 905539 und im Internet.
Für Kinder von drei Jahren an, Vorstellungsbeginn
um 15 Uhr: „Wer hat die Spitze des Weihnachts-
baums gestohlen?“, ein Weihnachtskrimi für die gan-
ze Familie am Freitag, 16. und am Samstag, 17. De-
zember. – „Die Weihnachtsgeschichte mit handge-
schnitzten Figuren“ für die ganze Familie am Sonn-
tag, 18. Dezember. – „Von der Prinzessin, dem Bä-
ckerjungen und dem Fuchs“ am Dienstag, 27., und
am Mittwoch, 28. Dezember. – Eintritt für Kinder sie-
ben Euro, für Erwachsene 8,50 Euro, für Familien und
Kleingruppen 28 Euro. Das Theater ist eine halbe
Stunde zuvor geöffnet, ebenso die Cafeteria vor und
nach der Vorstellung.

Puppentheater

Familienzentrum „Karo“, Alter Postplatz 17, �
98224-8900, Fax -8905, E-Mail info@familien-
zentrum-waiblingen.de. Service: montags bis
freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, montags bis
donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr.

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus
im Familienzentrum
KARO, � 98224-8920, Fax
98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbbf s-waiblingen.de, im
Internet: www.fbbf s-waib-
lingen.de. Anmeldungen
sind erforderlich und per Post möglich, telefonisch,
per Fax, per E-Mail und über die Homepage. Öff-
nungszeiten: montags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12
Uhr sowie montags und donnerstags von 15 Uhr bis
17.30 Uhr. Kinderbetreuung: „Kinder und Senioren
begegnen sich“, kostenlose Betreuung für Kinder bis
drei Jahre; dienstags von 9 Uhr bis 11.30 Uhr und frei-
tags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr kümmern sich quali-
fizierte Seniorinnen um die Kleinsten, während die
Eltern die Zeit für sich verplanen können. – Aktuell:
„Raunachtwanderung für Erwachsene und Kinder
von sieben Jahren an am Sonntag, 1. Januar, um 16
Uhr. – „Kiddies lernen zaubern“, Einsteigerkurs für
Kinder von sieben Jahren an am Mittwoch, 4. Januar,
um 11 Uhr. – „Esel-Trekking“ für Kinder zwischen
sechs Jahren und zwölf Jahren in Begleitung am
Sonntag, 8. Januar, um 10 Uhr. Treff am Ortsausgang
Aichelberg. – „Rückbildung“ für Mütter vom dritten
Monat nach der Geburt des Kindes an, montags von
9. Januar an um 17.20 Uhr (Baby kann nicht mitge-
bracht werden). Ort: Am Hochwachtturm 13. – „Blitz-
entspannung und Atemachtsamkeit“ montags von 9.
Januar an um 19 Uhr. – „Lefino“, Eltern-Baby-Kurs
(mit Geburtstermin Anfang November/Mitte De-
zember) dienstags von 10. Januar an um 8.45 Uhr. –
„Innereien – vergessene Köstlichkeiten“ am Donners-
tag, 12. Januar, um 18 Uhr. – „Abnehmen in Balance
und dabei essen wie Gott in Frankreich“ am Donners-
tag, 12. Januar, um 19 Uhr. – „Schulter- und Nacken-
probleme lösen mit Feldenkrais“ freitags von 13. Ja-
nuar an um 17 Uhr (27. Januar um 16.45 Uhr). –
„Nachtwächterführung“ am Freitag, 13. Januar, um
19 Uhr. Treff am Alten Rathaus Waiblingen. – Repair
Café. „Winterfest ins neue Jahr“ ist das Motto am
Samstag, 17. Dezember, von 10 Uhr bis 13 Uhr im
KARO. Es werden Fahrräder wintertauglich ge-
macht, Kleidung repariert oder es gibt Tipps zu Deko-
Artikeln. Auch Holzprodukte, Elektrogeräte,
Smartphones oder Tablets können repariert werden.
Dazu werden Kaffee und Tee gereicht. Informationen
sind außerdem unter www.fbbf s-waiblingen.de/re-
pair-cafe/Facebook.

„Frauen im Zentrum – FraZ“ im Fa-
milienzentrum KARO, 2. OG, Raum
2.21; E-Mail: fraz-waiblin-
gen@gmx.de. Informationen bei
Christina Greiner, � 561005, und
Iris Braun, � 9947989. Aktuell:
„Strickcafé“ am Samstag, 17. Dezember, um 14 Uhr.

pro familia Waiblingen im Familienzentrum
KARO, � 98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waib-
lingen@profamilia.de, Internet www.profamilia-
waiblingen.de. „Flügel“-Beratungstelefon für Frauen,
die von sexualisierter Gewalt betroffen sind: � 0160
4881615, E-Mail: info@fluegel-waiblingen.de, Inter-
net: www.fluegel-waiblingen.de. Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr. Telefon-
Kontaktzeit: montags, dienstags und donnerstags
von 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs von 9 Uhr bis 16 Uhr
sowie freitags von 9 Uhr bis 11 Uhr. Offene Sprech-
stunde der Familienhebamme mittwochs von 15 Uhr
bis 17 Uhr; Anmeldung nicht erforderlich. Die Ge-
spräche sind vertraulich und auf Wunsch anonym.
Fragen zur Schwangerschaft, Geburt, Ernährung,
Schlafen oder zu anderen Themen werden beantwor-
tet. Außerdem können auch Gesprächstermine zu
den üblichen Öffnungszeiten vereinbart werden. Fa-
milienhebammen: Die Beratungsstelle koordiniert
den Einsatz von Familienhebammen im Rems-Murr-
Kreis. Familienhebammen sind besonders qualifizier-
te Hebammen, die Schwangere, Mütter und Familien
bis zum ersten Lebensjahr mit Rat und Tat in ganz un-
terschiedlichen Lebenslagen unterstützen können.
Das Angebot ist kostenlos und vertraulich. „Café-
chen“, der offene Treff, mittwochs von 15 Uhr bis 17
Uhr, ein kostenloses Angebot zum Kennenlernen,
Unterhalten, Ausruhen und Stillen für Schwangere,
junge Eltern und Bezugspersonen. Eine Familienhe-
bamme und eine Sozialpädagogin beantworten Fra-
gen. Für Kinder gibt es Spielmöglichkeiten.

Tageselternverein
Waiblingen im Famili-
enzentrum KARO, �
98224-8960, Fax 98224-
8979, E-Mail: info@tages-
elternverein-wn.de, In-
ternet: www.tageselternverein-wn.de. Sprechzeiten:
donnerstags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr (auch in den Fe-
rien).

Kinderschutzbund
Schorndorf/Waiblin-
gen, im Familienzen-
trum KARO, � 98224-
8914, E-Mail: info@kinderschutzbund-waiblingen.de,
im Internet: www.kinderschutzbund-waiblingen.de.
Sprechstunden: dienstags von 15 Uhr bis 17 Uhr.
Dann können Babysitter, Leihomas oder -opas ge-
bucht werden.
Außerdem sucht die Initiative Ehrenamtliche, die als
Leihgroßeltern oder Babysitter aktiv werden möch-
ten; ebenso sind Helferinnen und Helfer willkom-
men, die sich im „Begleitenden Umgang“ engagieren
möchten oder den Kinderschutzbund bei seinen Ver-
anstaltungen unterstützen. Außer per E-Mail kann
man sich unter � 07181 887717 (Frau Knauß) infor-
mieren.

„wellcome“ im Familien-
zentrum KARO, Annett Bur-
meister, � 98224-8901; E-
Mail: waiblingen@wellcome-
online.de. Im Internet:
www.wellcome-online.de.
Sprechzeit: montags von
13.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Das
Projekt „wellcome“ des Fa-
milienzentrums Waiblingen unterstützt junge Famili-
en nach der Geburt eines Kindes.

Aktuell: Gesucht werden ehrenamtliche Mitarbei-
terinnen, die ein- bis zweimal wöchentlich zwei bis
drei Stunden Zeit haben, sich für die Sache zu enga-
gieren – z. B. den Schlaf des Babys überwachen, auf
das Geschwisterkind aufpassen, die Mutter begleiten
oder einfach nur zuhören. Kontakt über Annett Bur-
meister.
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muss pünktlich kommen; Einlass von 18.30
Uhr. Einlass-Reservierungen werden bis 19
Uhr gehalten; Bitte verbindlich per E-Mail an
weihnachtsrock@aol.de. Die Reservierungslis-
te liegt an der Adventkasse ( 7 €) aus. Den Erlös
des 9. Waiblinger Weihnachtsrocks setzen Hei-
matverein und die Rocker für die Aufarbei-
tung und Digitalisierung historischer Waiblin-
ger Fotografien ein. Infos: www.heimatverein-
waiblingen.de.

Seinen weihnachtlich andächtigen
Rockabend veranstaltet der
Heimatverein Waiblingen diesmal am
Samstag vor Heiligabend, 17.
Dezember 2016. Von 19 Uhr bis 23 Uhr
gibt´s Brezeln, Bier und Bock auf Rock
mit 40 der besten Hits aller
Weihnachtszeiten.

Drei Waiblinger Bands helfen dem Christkind
beim Ausliefern der musikalischen Wundertü-
te: die Schwobarocker von „Hell´s Hefe“ mit
Rock‘n’Blues mit schwäbischem Humor, der
auch Nichtschwaben zum Grooven bringt –
lätts fetzz. Born to be Wild, Easy Livin´,
Highway to Hell, Hush, School´s Out, Smoke
on the Water, und 20 weitere Rockklassiker
von AC/DC bis ZZ Top zelebrieren The Rock!
von 20.30 Uhr mit einer fulminanten Show. Mit
leiseren Tönen stimmen danach „MFG“,
acoustics by The Rock! auf Weihnachten ein.
Mit im Set sind zwei Songs für die Ewigkeit:
Don´t fear the Reaper und Sound of Silence
Veranstaltungsende ist 24 Uhr. Wer seine
knallenge Levis 501 und die Lederjacke anzieht
und nicht gleich beim ersten Schlag der Bass-
drum furchtsam zusammen zuckt, wer also
vor dem Fest satt abrocken und Spaß haben
will, bevor die liebe Verwandtschaft anrückt,

Weihnachtsrock Vol. 9 am 17. Dezember im Schlosskeller

Rock aus der musikalischen Wundertüte

Die Abteilung Ski und Wandern des TSV Neu-
stadt bittet am Sonntag, 18. Dezember 2016,
von 16 Uhr an vors Rathaus Neustadt zum
Winterfest. Bei Stockbrot, Glühwein, Punsch
und Grillwurst treffen sich Jung und Alt.

TSV Neustadt

Winterfest
vor dem Rathaus

Nur noch wenige Tage
auf dem Marktplatz
Noch knapp eine Woche lang, bis Mittwoch, 21.
Dezember 2016, sind die Hütten des Weih-
nachtsmarkts auf dem Marktplatz täglich von
12 Uhr bis 20.30 Uhr geöffnet; an den Wochen-
markttagen mittwochs und samstags ist schon
von 10 Uhr an offen. Noch sieben Mal gibt es
ein Programm auf der Bühne, das von zahlrei-
chen Mitwirkenden wie Chören, Orchestern,
Theater- und Musikgruppen sowie Schulen,
Vereinen und Organisationen gestaltet wird.
Wer wissen möchte, wer wann auf der Bühne
steht, findet direkt dort eine Übersicht oder
kann im Internet unter www.waiblingen.de
nachlesen. Auch das Kinderkarussell dreht noch
seine Runden. Außerdem sind die „Sternstun-
den“ ganz bequem mit dem Bus zu erreichen:
Bushaltestellen befinden sich gegenüber der
Einfahrt zur Marktgarage, in der Stadtmitte am
Alten Postplatz, beim Bürgerzentrum und bei
der Galerie. Wer mit dem Auto kommt, parkt in
der Marktgarage oder in der Postplatzgarage,
auf dem Hallenbadparkplatz, auf dem Park-
platz Stauferpark – Parkplätze gibt es zahlrei-
che ganz in der Nähe des Weihnachtsmarkts.
Auch das Wonnegauer Puppentheater ist noch
bis 21. Dezember täglich um 15.30 Uhr und um
17 Uhr mit seinen Geschichten anzutreffen. Die
Vorstellungen sind kostenfrei. Mit einer „Swin-
genden Weihnacht“ klingt der diesjährige
Weihnachtsmarkt aus: der Unterstufenchor des
Staufer-Gymnasiums unter der Leitung von
Wieland Kleinbub lädt nach seinem Programm
zum gemeinsamen Singen ein.

Veranstaltungen im „Fidels Fritz“
Fidels Fritz im Schwanen präsentiert Kulturel-
les und Gastronomisches.

Musikalischer Donnerstag
Den musikalischen Donnerstag gibt es künftig
einmal im Monat, erstmals am 15. Dezember
um 19.30 Uhr. Er wird jedes Mal von einem an-
deren Musiker gestaltet. Er kann den Abend
ganz nach seinen Vorstellungen planen, kann
andere Musiker einladen, Tänzer, Schauspieler
oder Bildende Künstler. Jeder dieser Abende
wird auf seine ganz eigene Art besonders mit
Sascha Santorineos und Dietmar Hopfgartner.

Eintritt frei, Spenden für die Künstler will-
kommen.

Salsa auf kubanische Art
Isla de la Salsa, die kubanische Salsaparty lockt
am Samstag, 17. Dezember, um 21 Uhr die
Tänzer aufs Parkett. DJ Leo, der Spezialist für
kubanische Rhythmen, legt auf. Im neuen
„Fritz“ gibt es für die Rueda mehr Platz als bis-
her in der Lunabar. Coole Drinks, heiße Musik
und glühende Beine – Isla de la Salsa.

Eintritt und Mindestverzehr je: 4 Euro.

„The bring it home boys“
„The Bring It Home Boys“ sorgen am Freitag,
23. Dezember, um 20 Uhr mit X-Mas-Rock für
Stimmung. Die Cover-Groove-Connection
rockt wieder in kompletter Stärke. Weihnach-
ten steht vor der Tür und „The Bring It Home
Boys“ lassen es mit ihrem Non-Stop-Party-Pro-
gramm mit Klassikern aus den 70-ern bis zu
aktuellen Charthits richtig krachen. Carmen
Laipple (Gesang, Percussion), Jochen Vogt
(Gesang), Tobias Wörner (Gesang, E-Gitarre),
Steffen Kohl (Gesang, Akustik-Gitarre), Tobias
Scheck (Gesang, Bass), Jochen Breckner (Key-
boards) und Tom Steinbach (Schlagzeug) bie-
ten mit laufend wechselnden Lead-Sängern ein
mitreißendes, abwechslungsreiches Konzert-
ereignis.

Eintritt: 3 Euro.

Euro, ermäßigt 5 Euro. Reservierung Abend-
kasse möglich.

Das Lumpenpack – die Steil)geh)Tour
Zum „Lumpenpack“ laden der Schwanen und
Fidels Fritz am Freitag, 16. Dezember, um 20
Uhr gemeinsam zu Musikkabarett ein. Die
Veranstaltung ist ausverkauft.

Open Stage im Schwanen
Open Stage Schwanen, die offene Bühne im
Remstal, bittet am Dienstag, 20. Dezember, um
20 Uhr Laien, Anfänger und Profis auf die Büh-
ne, es moderiert Christian Langer (Die Füenf).
Sich anmelden und auftreten kann jeder – Ka-
barettisten, Musiker, Comedians, Poetry Sla-
mer, Pantomimen, Schauspieler, Tänzer, Zau-
berer, Jongleure.

Infos und Anmeldung: open-stage-schwa-
nen@gmx.de. Eintritt: im Vorverkauf: 5,95
Euro, ermäßigt 4,30 Euro über (reservix);
Abendkasse 7 Euro, ermäßigt 5 Euro. Reservie-
rung Abendkasse möglich.

Ausgestellt: „Die Samstagsmaler“
„Die Samstagsmaler“, die Malgruppe des Kul-
turhauses Schwanen, zeigt ihre Aquarell-Wer-
ke bis 22. Dezember zu den Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 9 Uhr bis 16 Uhr, Mon-
tag bis Samstag von 17 Uhr bis 22 Uhr.

Kartenverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), � 07151 5001-1674 (Reservie-
rungen Abendkasse); � 07151 5001-8321, -
8322, Tourist-Information (VVK).

Lyrik aus dem Café Babel

Das Lyrikprojekt „Antiserum“ in der Reihe
Café-Babel-Produktion ist eine Szenencollage
aus deutschen und arabischen Gedichten, die
am Donnerstag, 15. Dezember 2016, um 19.30
Uhr auf dem Spielplan steht. „Antiserum“ ist
für Jugendliche von 16 Jahren an und Erwach-
sene geeignet.

In Gedichten wird das Leben in kleinen Do-
sen verabreicht, sie sind gebrauchsfertig und
immer bei der Hand (im Kopf), wenn sie ge-
braucht werden. Die vierköpfige Experten-
gruppe kommt zu den Zuschauern: die Un-
glückliche trifft auf den Philosophen, der
Clown auf sein Publikum, die Mutter auf den
Sohn, die Ungläubigen auf den Propheten, die
Deutsche auf den Flüchtling, zwei Knastbrü-
der auf die Freiheit, wenn es heißt: Bühne frei:
Bring dein „antiserum“ mit und teile es im An-
schluss an unser Programm mit den anderen
Zuschauern, denn im Anschluss an das etwa
einstündige Programm besteht für die Gäste
die Möglichkeit, selbst Gedichte vorzutragen.

Eintritt: im Vorverkauf (auch über reservix)
8,70 Euro, ermäßigt 4,30 Euro; Abendkasse 10

Weihnachtsrock am Samstag, 17. Dezember
2016, um 19 Uhr im Schlosskeller. Foto: privat

Der Waiblinger Weihnachtszirkus gastiert
wieder an der Rundsporthalle, Beinsteiner
Straße 60 und begeht gleichzeitig sein Zehn-
Jahr-Jubiläum. Am Donnerstag, 22. Dezember
2017, ist die Premiere dieser Saison, die bis 8.
Januar dauert. Tickets zu Vorstellungen um
15.30 Uhr und 19.30 Uhr (Premiere um 19 Uhr)
sind unter � 0173 4066849 erhältlich.

An der Rundsporthalle

Vorhang auf für den
WeihnachtszirkusDie Freiwillige Feuer-

wehr Beinstein lädt
am Mittwoch, 28. De-
zember 2016, von 17

Uhr an zur Party „fire & ice“ in ihr Feuerwehr-
haus, Remsgartenstraße 9, ein.

Bei Glühwein, Feuerwurst, Flammkuchen
und Gulaschsuppe herrscht Stimmung mit
Musik bis Mitternacht.

Freiwillige Feuerwehr Beinsteing

Auf zur Party „fire & ice“

Weihnachts-
geschenke
auszuwählen,

die beim Beschenkten auch
„ankommen“, ist häufig nicht
ganz einfach. Die
Kulturveranstaltungen in der
Stadt bieten für vielerlei
Geschmack das Richtige, und ein
passendes Weihnachtsgeschenk
sind sie in Gutscheinform allemal.

Die Saloniker zu Gast
Die Stuttgarter Saloniker unterhalten am
Sonntag, 1. Januar 2017, um 20 Uhr mit
einem musikalischen Feuerwerk zum
Jahresbeginn. Die Vielfalt dazu reicht
von Ouvertüren über Operette bis zu
Swing und Jazz. Karten zum Preis von
30 Euro sind in der Touristinformation,
� 5001-8321, über Easy-Ticket und Re-
servix sowie www.saloniker.de/neu-
jahrskonzert erhältlich.

„Literatur Plus“
Mit einer Lesung aus „Sofies Welt“, ei-
nem Roman von Jostein Gaarder, gas-
tiert Katja Riemann am Freitag, 20. Janu-
ar, um 20 Uhr im Bürgerzentrum. Der
Roman des norwegischen Philosophie-
lehrers gilt als Schnellkurs in Philoso-
phie, spannend verpackt und prominent
vorgetragen. Karten gibt es zum regulä-
ren Preis zwischen 20 Euro und 29 Euro,
ermäßigt zwischen 15 Euro und 24 Euro
in der Touristinformation, Scheuerngas-
se 4, � 5001-8321 und im Internet unter
www.waiblingen.de, www.buergerzen-
trum-waiblingen.de.

Die Nacht der Musicals
„Tanz der Vampire“, „Aladdin“,
„Rocky“, „Hinterm Horizont, oder
„Cats“, „Elisabeth“, „Das Phantom der
Oper“, „Evita“ und „Mamma Mia“ –
Eine Musicalgala mit der „Broadway
Musical & Dance Company“ erwartet
die Freunde der temperamentvollen
Klänge am Montag, 30. Januar, um 20
Uhr im Bürgerzentrum. Karten gibt es
unter www. dienachtdermusicals.de
und bei Eventim unter � 01806 570 066.

Christoph Sonntag:
„Bloß kein Trend verpennt“
„Bloß kein Trend verpennt“ heißt die
neue Show des Kabarettisten Christoph
Sonntag, mit der er am Donnerstag, 9.,
und am Freitag, 10. März, jeweils um 20
Uhr im Bürgerzentrum zu Gast ist. Jeden
Tag wird ein neuer Trend durchs Dorf
gejagt, Sonntag macht sich zum Jäger
des Aktuellen und prüft auf „Zeitgeist“,
„Hip-Sein“ und „Coolness“. Musik, von
Pop bis zur klassischen Geige, kommt
ebenfalls vor, zwischen dem Stopp beim
Urologen oder auf Mallorca. Preis: 32,50
Euro. Karten gibt es in der Touristinfor-
mation, im Internet: www.waiblin-
gen.de, www.buergerzentrum-waiblin-
gen.de und unter www.eventim.de so-
wie an der Abendkasse.

Kinder- und Jugendtheater
Das „Junge Büze“, das Kinder- und Ju-
gendtheater im Bürgerzentrum, bietet
Unterhaltung für den Nachwuchs ge-
meinsam mit der Württembergischen
Landesbühne Esslingen und dem Lan-
destheater Tübingen. „Peter Pan“ steht
am Dienstag, 9. Mai, um 9 Uhr auf dem
Programm für Kinder von fünf Jahren
an bis zur vierten Klasse. – Das Roadmo-
vie „Tschick“ wird am Mittwoch, 28.
Juni, um 10 Uhr aufgeführt, für Publi-
kum der Klassenstufen neun bis elf. –
Die Glücksfee“ kann am Donnerstag, 9.
November, um 9.30 Uhr, gebucht wer-
den – für Kinder von vier Jahren an bis
zur ersten Klasse. – „Ganz großes Kino“
gibt es am 21. November um 9 Uhr für
Zuschauer der Klassenstufen fünf bis
sieben. Den Spielplan gibt es in der Tou-
ristinformation, dort gibt es auch Kar-
ten, ebenso an der Tageskasse. Auskunft
gibt Martina Kunert, � 5001-1633, E-
Mail: martina.kunert@waiblingen.de.

Kultur zum Fest

Karten unterm
Weihnachtsbaum

Medien zur Ausstellung
Werke von Niki de Saint Phalle & Jean Tingue-
ly sind in der Galerie Stihl Waiblingen bis 22.
Januar zu sehen. Die Stadtbücherei bietet dazu
bis Samstag, 21. Januar, eine Medienauswahl
an: über die Künstler ebenso wie Bücher rund
um die Kunstepoche dieser Zeit.

Kakao & Schokolade
Bis Freitag, 27. Januar, liefert die Wanderaus-
stellung „Süß und Bitter“ der Kampagne
„Make Chocolate Fair“ Informationen rund
um den süßen Genuss mit den bitteren Wahr-
heiten. – Die Ausstellung „Kakao & Schokola-
de“ ist ebenso bis Freitag, 27. Januar 2017, in
der Stadtbücherei zu sehen. Von der bitteren
Frucht zur süßen Leckerei steht die Verwand-
lung der Kakaobohnen von der Ernte bis zur
Verarbeitung im Fokus. Eine Ausstellung des
Museums im Koffer, Nürnberg, und der Ferre-
ro Deutschland GmbH mit Unterstützung
durch das Infozentrum Schokolade, Odenthal.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei – dienstags bis freitags von 10
Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14
Uhr, nicht am 24. und 31. Dezember sowie am
7. Januar.
Ortsbüchereien – geschlossen in den Weih-
nachtsferien von 23. Dezember bis 7. Januar.
• Beinstein: dienstags von 15.30 Uhr bis 18.30
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt: mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
Im Internet: www.stadtbuecherei.waiblin-
gen.de.

Bei den „Schreibge-
sprächen“ kommen
junge Autorinnen
und Autoren zum
Gedankenaustausch
zusammen. Am Frei-
tag, 16. Dezember
2016, um 17 Uhr gibt

es die Möglichkeit zum inspirierenden Ge-
spräch. Eintritt frei.

Schokoladengenuss vor Ort
„Schokoladengenuss aus aller Welt“ wird am
Samstag, 17. Dezember, von 10 Uhr bis 13 Uhr
angeboten. Frauen der türkischen Frauengrup-
pe „El Ele“ servieren Köstlichkeiten zur aktuel-
len Ausstellung. Die Spezialitäten sind von
den Mitgliedern der Frauengruppe hergestellt:
Windbeutel mit Schokosauce, Muffins, Blu-
men-Kekse mit Schokolade, Kastanien mit
Schokoüberzug, Aprikosen mit Walnussfül-
lung lassen die Herzen aller Liebhaber des zar-
ten Schmelzes höher schlagen. Serviert werden
türkischer Mokka und Trinkschokolade. Die
Frauengruppe „El Ele“, also „Hand in Hand“,
organisiert Veranstaltungen mit dem Ziel, die
eigene Kultur zu pflegen, sowie die türkische
Kultur durch Aktivitäten näher zu bringen.
Eine Veranstaltung in Kooperation mit der
Kommunalen Integrationsförderung.

„Ohren auf, wir lesen vor!“
„Nikolaus oder Weihnachtsmann?“ – So lautet
die Frage in der Reihe „Ohren auf, wir lesen
vor“ am Dienstag, 20. Dezember, um 15 Uhr.

Literatur zur Kaffeezeit
In der Reihe „Literatur zur Kaffeezeit“ steht
am Mittwoch, 21. Dezember, um 15 Uhr
„Weihnachten vor der Tür“. Magdalene From-
me liest passende Texte zum Fest. Für Kaffee,
Tee und Gebäck ist gesorgt. Eintritt: zwei Euro.

Stadtbücherei im Marktdreieck

Schreiben – oder anders genießen

Die Galerie Stihl
Waiblingen in der
Weingärtner Vor-
stadt 12, 71332
Waiblingen, Info-
� 5001-1686, E-
Mail: gale-

rie@waiblingen.de, Internet www.gale-
rie-stihl-waiblingen.de, zeigt die Aus-
stellung „Niki de Saint Phalle & Jean
Tinguely. Furiose Plakate“: letzter
Rundgang am Sonntag, 22. Januar 2017,
um 17 Uhr. Die franko-amerikanische
Malerin und Bildhauerin (1930 bis 2002)
und den Schweizer Künstler (1925 bis
1991) verbanden nicht nur ihre Arbeit,
sondern auch eine Liebesbeziehung
über drei Jahrzehnte. Die Plakate sind in
den 1960er-Jahren entstanden, um eige-
ne Ausstellungen, Happenings, Film-
und Theaterproduktionen bekannt zu
machen. Ergänzt wird die Schau um die
Nana-Figuren der Künstlerin und Ma-
schinenskulpturen des Künstlers.

Öffnungszeiten
Geöffnet bis 22. Januar 2017: dienstags
bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr und
donnerstags bis 20 Uhr; offen auch am
Montag, 26. Dezember, und am Freitag,
6. Januar; nicht jedoch am Samstag, 24.
und 31. Dezember, sowie am Sonntag,
25. Dezember, und Sonntag, 1. Januar.

Galerie Stihl Waiblingeng

Furiose Plakate
von Niki und Jean

Spielclub im „Jungen Büze“: Nachwuchs gesucht!p g g

Bühne frei für spielfreudige Kinder

Ausgangspunkt für das
Theaterspiel der Kinder
sind ihre Erfahrungen und
ihre eigene Lebenswelt. Mit der Theaterpäda-
gogin Barbara Brandhuber von der Württem-
bergischen Landesbühne Esslingen improvi-
sieren, spielen, verwandeln und probieren die
Kinder.

Für die Theatergruppe werden noch Mäd-
chen und Buben gesucht! Die Kinder treffen
sich immer donnerstags von 15.30 Uhr bis 17
Uhr im Bürgerzentrum. In den Faschingsferien
wird dann intensiv für die bevorstehende Auf-
führung geprobt.

Die Abschlusspräsentation
ist am Freitag, 24. März
2017, vorgesehen.

Anmeldung zum Spielclub
• Stadt Waiblingen, Abteilung Kultur und
Veranstaltungsmanagement, Martina Kunert,
An der Talaue 4 , 71334 Waiblingen, � 07151
5001-1633, Fax 07151 5001-1619, E-Mail: marti-
na.kunert@waiblingen.de.
Das Junge Büze wird von der Kulturstiftung
Waiblingen des Ehepaars Karin und Albrecht
Villinger gefördert. Veranstalter: Stadt Waib-
lingen.

Seit Jahren hat der Spielclub für Kinder seinen festen Platz in der Kinder- und Ju-
gendtheaterreihe „Junges Büze“. Von Donnerstag, 12. Januar 2017, an wird die
Theatergruppe fortgesetzt. Kinder zwischen neun und zwölf Jahren nehmen
ihre Theaterarbeit auf und sind schließlich mit einem neuen Stück im Frühjahr
2017 auf der Bühne im Bürgerzentrum zu sehen.

Das „Haus der Stadt-
geschichte“ stellt die
Historie der Stadt von
der Römerzeit bis
heute dar. Der

Schwerpunkt der Dauerausstellung liegt auf
der Wirtschafts- und Hausgeschichte. Der Pro-
spekt „Stadt GESCHICHTE Waiblingen“ prä-
sentiert das Haus auf 32 Seiten. Die unten auf-
geführten Themen des Hauses sind darin be-
schrieben und durch die ausgewählten Bilder
besonders gut nachvollziehbar. Auch Informa-
tionen zu Öffnungszeiten, Führungen und
dem Begleitprogramm sind darin aufgeführt.
• Im Erdgeschoss vermittelt ein multimedial
animiertes Stadtmodell die Stadtgeschichte in
einem Wechselspiel aus Ton, Bildern und Be-
wegung. Themen in den weiteren Räumen:
„Erbauen und Entwickeln“ sowie „Handel
und Handwerk“.
• Im ersten Obergeschoss dreht sich alles um
„Herrschen und Verwalten“, „Formen und
Brennen – Stadt des guten Tons“, „Maschine
und Massenprodukt“ sowie „Stundengebet
und Minutentakt“.
• Im zweiten Obergeschoss sind die Themen
„Erholen und Ertüchtigen“, „Erzählen und Er-
innern“, „Umbrüche und Aufbbf rüche“ sowie
„Herstellen und Vermarkten – Waiblingen
weltweit“ präsent.
• Nicht nur die Exponate, auch das Gebäude
selbst, das den Stadtbrand im 30-jährigen
Krieg überstanden hat, begeistert die Besucher
generationenübergreifend.
• Ergänzend zur Dauerausstellung werden
im Anbau Sonderausstellungen angeboten:
„Waiblinger Stimmen“ ist der Titel des Inter-
view- und Ausstellungsprojekts, das bis 29. Ja-
nuar zu sehen ist. Die Ausstellung liefert in der
Reihe der Zuwanderungsgeschichte, wie sie
die Stadt Waiblingen in den vergangenen Jahr-
zehnten erlebt hat, eine Dokumentation darü-
ber, wie „Gastarbeiter“ der ersten Generation
ihren Aufenthalt hier erlebten. Es kommen
sechs Personen zu Wort.
Der Eintritt zu beiden Ausstellungen ist frei.

Infos und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 20, 71332 Waiblingen. Info-�
07151 5001-1718, -1715; E-Mail: haus-der-stadtge-
schichte@waiblingen.de. Geöffnet: üblicherweise
dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr. Offen
auch am Montag, 26. Dezember, und am Freitag, 6. Ja-
nuar; nicht jedoch am Samstag, 24. und 31. Dezember,
sowie am Sonntag, 25. Dezember, und Sonntag, 1. Ja-
nuar.

Führungen und Preise
Öffentliche Führungen durch das Haus: jeden Sonn-
tag um 14 Uhr (maximal 15 Personen); Gebühr: 2 Euro
für Erwachsene – für Kinder, Schüler, Studenten, kei-
ne Gebühr. Anmeldung nicht erforderlich.
Individuelle Führungen und Workshops des muse-
umspädagogischen Angebots für Schulen, Kinder-
gärten und Gruppen sowie für Kindergeburtstage
können vereinbart werden. Anmeldung dazu bei der
Kunstvermittlung montags bis donnerstags von 8.30
Uhr bis 12.30 Uhr unter � 07151 5001-1701, Fax -1713,
E-Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de.
Preise für individuelle Führungen: Gruppen, 45 Mi-
nuten, für Erwachsene, maximal 15 Personen, 50
Euro. Führung Schulen und Kindergärten, 45 Minu-
ten, maximal 15 Teilnehmer, 45 Euro, inkl. Eintritt.
Führung Waiblinger Schulen und Kindergärten keine
Gebühr. Workshop Schulen, 45 Minuten, bis 15 Perso-
nen, 22 Euro. Workshop Kindergärten: 22 Euro je 45
Minuten; Waiblinger Kindergärten und Schulen: frei.
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